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Im Blickpunkt
Zu den deutsch-amerikanischen Wirtschaftsbeziehungen  
In den USA gibt es seit Beginn des Jah-
res ein neues Weißes Haus, Deutsch-
land wählt im September eine neue 
Bundesregierung und auch auf euro-
päischer Ebene tagt das Parlament in 
neuer Zusammensetzung. Ein politi-
scher Neubeginn birgt sowohl Chancen 
als auch Risiken.   
Weltweiter Handel und grenzüber-
schreitende Investitionen gehören zu 
den grundlegenden Voraussetzungen 
für Wachstum, Beschäftigung und 
Wohlstand. Auch oder gerade in Zei-
ten der Krise ist es notwendig, sich den 
Herausforderungen der internationalen 
Märkte zu stellen.   
Das Ziel der deutsch-amerikanischen 
Wirtschaftsbeziehungen ist es, die Öff-
nung unserer Märkte weiter voranzu-
treiben, um durch Handelsbeziehungen 
unsere Märkte gegenseitig zu stärken. 
Wir leben in einer Zeit globaler Inter-
dependenz auf allen Ebenen: gesell-
schaftlich, wirtschaftlich, politisch und 
technologisch. Es gibt immer neue und 
tiefere Netzwerke, die unsere Welt be-
einflussen. Internationale Netzwerke 
und Kooperationen schaffen gegenseiti-
ges Vertrauen und vertiefen unsere Part-
nerschaften. Präsident Barack Obama 
hat bereits während der ersten 100 Tage 
seiner Amtszeit bewiesen, dass multila-
terale Verhandlungen für ihn von großer 
Bedeutung sind und immer wichtiger 
werden. So ist auch eine enge transat-
lantische Beziehung und Kooperation 
für unser gegenseitiges Wohlergehen 
und zur Überwindung der Krise wichtig. 
Als Exportland hat Deutschland viel zu 
verlieren, sollte sich die globale Wirt-
schaftslage weiter verschlechtern. Da-
her ist eine enge Einbindung in das in-
ternationale Netzwerk für Deutschland 
besonders wichtig. Eine intensive Ko-
operation zwischen Deutschland und 
den USA kann hier eine Vorbildfunkti-
on einnehmen, mit dem Ziel auch Staa-
ten wie China, Indien und Russland mit 
einzugliedern.  
Wirtschaftliche Aspekte haben die ehe-
maligen militärischen Aspekte als Fun-
dament der Partnerschaft ersetzt. Die 
USA & Europa machen 40 % des Welt-
handels aus. Handelshemmnisse können 
und müssen abgebaut werden, um die 
deutsch-amerikanischen Wirtschaftsbe-
ziehungen weiter voranzutreiben. 
Auch die im September neu gewählte 
deutsche Regierung muss sich ebenso 
wie die neue US-Regierung deutlich 
für die Fortsetzung des Transatlantic 
Economic Council (TEC) aussprechen. 
Weitere Maßnahmen in Richtung eines 
transatlantischen Freihandelsabkom-
mens würden die Beziehung im We-
sentlichen stärken.  
Auf Protektionismus hingegen muss 
insbesondere auch in Zeiten der Kri-
se verzichtet werden. Die berüchtigte 
„Buy American“ Klausel wurde bereits 
so weit entschärft, dass sie nicht mehr 
gegen internationale Abkommen ver-
stoßen darf. Gerade in einer weltweiten 
Wirtschaftskrise könnte eine solche Re-
gelung auch andere Staaten dazu ver-
leiten, ähnliche protektionistische Hür-
den aufzustellen. Negative Signale, die 
Investoren abschrecken und ein offe-
nes Investitionsklima gefährden, müs-
sen unbedingt verhindert werden. Aus 
dem Smoot-Hawley Tariff Act (1930) 
und dem Buy American Act (1933) ha-
ben wir gelernt, dass protektionistische 
Maßnahmen die Krise verschlimmern 
und vor allem für die nationale Wirt-
schaft langfristig eher schädlich sind. 
Heute ist man sich einig, dass die da-
maligen Maßnahmen Fehler waren.   
Offene Märkte schaffen Wettbewerb, 
ermöglichen Wohlstand und verhin-
dern wirtschaftliche Machtpositionen. 
Das Fundament deutsch-amerikanischer 
Wirtschaftbeziehungen ist stark und 
kann noch verbessert werden. Ameri-
kanische Firmen haben in Deutschland 
mehr investiert als in irgendeinem an-
deren Land der Welt – und diese Zahl 
wächst. Trotz der Krise ist Deutschland 
immer noch ein Standort ersten Ranges 
mit vielen Vorteilen für US Unterneh-
men. Insbesondere in Krisenzeiten steigt 
das Sicherheitsbedürfnis der Kunden 
und die Unternehmen legen besonde-
ren Wert auf eine hohe Produkt- und 
Prozessqualität. In Deutschland gibt es 
2.000 Firmen mit amerikanischem Ka-
pital. Damit sind 850.000 direkte und 
2,3 Millionen indirekte Arbeitsplätze mit 
110 Milliarden Euro Investitionen ver-
bunden.  Eine starke Partnerschaft ist 
daher extrem wichtig für unser künfti-
ges gemeinsames Wohlergehen. 




Zollnummer – EORI 
Häufig gestellte Fragen auf zoll.de
Aufgrund des Anschreibens des In-
formations- und Wissensmanage-
ments Zoll (IWM) in Dresden an die 
Wirtschaftsbeteiligten in Sachen 
europäischer Zollnummer (Econo-
mic Operator Registration and Iden-
tification; EORI), hat der Zoll auf 
seiner Internetseite häufig gestell-
te Fragen und die entsprechenden 
Antworten (Frequently Asked Ques-
tions; FAQ) veröffentlicht. Den Link 




Zoll veröffentlicht Ausfallkonzept 
Weitere Einzelheiten für das Vorgehen 
im Fall eines Ausfalls der elektronischen 
Zollabfertigung (ATLAS-Ausfallkonzept) 
hat der Zoll veröffentlicht. Unter anderem 
werden dazu neue Formulare eingesetzt, 
die ähnlich dem bisherigen Einheitspa-
pier (0733/0734, 0737/0738, 0749/0750, 
0761 etc.) sind. Allerdings können die bis-
herigen Vordrucke seit dem 01.07.2009 
nicht mehr verwendet werden. Das jetzt 
zu verwendende neue Einheitspapier Aus-
fuhr/Sicherheit kann unter der Nummer 
033025 in Verbindung mit dem Formular 
033026 vom Formularcenter des Zolls he-
runtergeladen werden.  (c/w.r.)
Belarus 
Massive Zollerhöhungen auf viele Im-
portwaren 
In Weißrussland sind die Einfuhrzölle 
auf viele Waren erhöht worden, um die 
heimische Industrie zu schützen und die 
negative Außenhandelsbilanz abzubau-
en. Betroffen sind in erster Linie elekt-
ronische Haushaltsgeräte, wie Kühl- und 
Gefrierschränke (HS-Pos. 8418), Wasch-
maschinen (HS-Pos. 8450), Staubsauger 
(HS-Pos. 8508), Fernsehempfangsgeräte 
(HS-Pos. 8528). Der Zollsatz auf diese 
Waren liegt nun zwischen 25 und 40 % 
vom Warenwert. Die Mindestzölle für 
Fernsehgeräte betragen dabei von 50 bis 
200 EUR pro Stück.  
Außerdem erhöht wurden die Einfuhrzöl-
le auf frisches Gemüse und viele Lebens-
mittelwaren, wie Butter, Hefe, Eiscreme, 
Wein; Waren aus Papier, wie Tapeten, 
Servietten u. Ä.; einige Holzwaren; Uhren; 
Holz- und Sitzmöbel.  Die Erhöhung des 
Zollsatzes auf Gewebe und einige fertige 
Textilerzeugnisse (bis max. 30 %, aber 
nicht weniger als 4,5 EUR/kg) wird nicht 
auf die Waren angewendet, die ihren Ur-
sprung in Ländern der EU, der Türkei, der 
Schweiz und dem Fürstentum Liechten-
stein haben. Auf die Waren aus diesen 
Ländern bleiben die Einfuhrzölle bei 8 
bzw. max. 12 %. 
(c/w.r., Quelle: gtai)
Vorübergehende Zollsenkung auf be-
stimmte Zubehörteile, Roh- und ande-
re Materialien 
Im Gegensatz zur Erhöhung bei Kon-
sumgütern (siehe nebenstehende Mel-
dung) wurden die Einfuhrzollsätze für 
viele Rohmaterialien und bestimmte 
Zubehörteile in Belarus auf 0 % ge-
senkt. Von der Maßnahme sind Waren 
der Kapitel 28, 29, 39, 54, 64, 87 und 
anderen betroffen. Einzelheiten erfah-
ren Sie auf der Seite der gtai (Germany 
Trade and Invest) www.gtai.de > (linke 
Spalte:) Aktuell > Zoll aktuell > Mel-
dung vom 14.05.2009. 
(c/w.r., Quelle: gtai) 
Norwegen 
EUR.1 und EUR-MED mit Abweichungen 
Die Zollbehörden in Norwegen stellen 
Warenverkehrsbescheinigungen EUR. 1 
und EUR-MED aus, die nicht mit den 
erforderlichen drucktechnischen Si-
cherheitsmerkmalen übereinstimmen. 
Diese dürfen vorübergehend bis zum 
1. Juni 2010 verwendet werden. Da-
nach werden sie nicht mehr als Präfe-
renznachweise akzeptiert. 
(c/w.r., Quelle: www.zoll.de) 
Russische Föderation 
Mehrwertsteuerbefreiung auf die Ein-
fuhr von technologischer Ausrüstung 
Köln (gtai) – Die Regierung der Rus-
sischen Föderation hat mit Verord-




Verzeichnis von technologischer Aus-
rüstung (auch Zubehör und Ersatzteile 
dazu), deren Analogen nicht im Land 
hergestellt werden, festgelegt. Die Ein-
fuhr dieser Waren ist von der 18-pro-
zentigen Mehrwertsteuer befreit, frü-
hestens jedoch zum 1. Tag der nächsten 
Steuerperiode (nach russischem Recht 
gilt als Steuerperiode ein Quartal), also 
zum 01.07.2009.   
Die Liste knüpft an die Änderung im 
Art. 150 des 2. Teils des Steuerkodex 
an, die bisher die Befreiung auf die 
Einfuhr von Investitionsgütern nach 
Russland vorgesehen hat. Von der neu-
en Regelung sind viele Waren der Kapi-
tel 84 und 85 betroffen.  (c/w.r.)
Länderinformationen
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Markt- und Länderveranstaltungen
Argentinien, Brasilien, Chile 
Wirtschaftstag Argentinien – Brasilien – Chile
Thema:  Information über die derzeitige Situation auf 
den drei südamerikanischen Märkten und über 
dortige mittelständische Perspektiven; Aufzei-
gen der Vielfalt von Geschäftsmöglichkeiten 
außer dem Bergbau; Gelegenheit zu Einzel-
gesprächen. Europäisch geprägte Kulturen 
und ein verbreitetes positives Image deutscher 
Technik und Produkte erleichtern eine Wirt-
schaftstätigkeit vor Ort.  
Teilnehmer:  Interessenten aller Branchen 
Ort: IHK zu Leipzig, 
 Goerdelerring 5, 04109 Leipzig 
Termin:  September 2009 
Entgelt:  25,00 EUR 
Veranstalter:  IHK zu Leipzig 
Anmeldung:  IHK zu Leipzig, 
 Franziska Schulz, Tel.: 0341 1267-1325, 
 E-Mail: fschulz@leipzig.ihk.de  
(I/f.s.) 
Deutschland 
Job- und Praktikumsbörse im 600. Jahr der Universität 
Leipzig 
Thema:  Für Studenten aller Fachbereiche sowie Absol-
venten der Universität und der Hochschule für 
Technik, Wirtschaft und Kultur (HTWK) eröff-
net sich am 26. November 2009 der Blick in 
ihre berufliche Zukunft. Im Rahmen der bereits 
zum vierten Mal stattfindenden Leipziger Job- 
und Praktikumsbörse haben Unternehmensver-
treter aus der Region und Nachwuchskräfte aus 
allen Leipziger Hochschulen die Möglichkeit, 
sich kennenzulernen und Weichen für eine 
gemeinsame berufliche Perspektive zu stel-
len. Als Aussteller haben Unternehmen die 
Gelegenheit, sich kostenfrei vor Ort sowie im 
Vorfeld auf einer Internetseite den jungen 
Akademikern vorzustellen. Des Weiteren bietet 
die Börse die Chance zur Kontaktaufnahme zu 
vielen Einrichtungen und Verbänden, die Sie 
bei der Fachkräftegewinnung auch perspekti-
visch unterstützen können. Auch Themen für 
Diplom-, Bachelor- bzw. Masterarbeiten sind 
für viele der Besucher von Interesse und er-
möglichen es Ihrem Unternehmen, die Arbeits-
weise potentieller Mitarbeiter bereits während 
deren Studium kennenzulernen. Angebote für 
Stellen und/oder Praktika können den Inte-
ressenten direkt unterbreitet bzw. durch die 
Organisatoren ausgehängt werden. Nutzen Sie 
deshalb die Kompetenzen des Netzwerks aus 
Vertretern der Universität Leipzig, der HTWK, 
dem Enterprise Europe Network der IHK und 
der HWK zu Leipzig, der Arbeitsagentur Leip-
zig, dem Amt für Wirtschaftsförderung der 
Stadt Leipzig, der Kooperationsstelle Wissen-
schaft und Arbeitswelt Leipzig, der Initiative 
SMILE und dem Kompetenzzentrum Mittel- 
und Osteuropa Leipzig. 
Teilnehmer:  interessierte Unternehmen
Ort:  Universität Leipzig, Hörsaalgebäude, 
 Universitätsstraße 3, 04103 Leipzig 
Termin:  26. November 2009 
Entgelt:  kostenfrei 
Veranstalter:  Enterprise Europe Network der IHK zu Leipzig 
und Partner
Anmeldung:  bis 31. August 2009: IHK zu Leipzig, 
 Dr. Beate Ludwig, Tel.: 0341 1267-1346, 




Thema:  Die nordafrikanischen Staaten Algerien, Ma-
rokko und Tunesien bieten in einer Zeit wirt-
schaftlicher Herausforderungen große Chancen 
für die deutschen Exportunternehmen. 
 Die deutschen Auslandshandelskammern (AHK) 
informieren über die Geschäftspotenziale in 
den drei Ländern und stellen Markteintritts-
strategien vor. 
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin:  9. September 2009 
Entgelt:  50,00 EUR brutto 
Veranstalter:  IHK Dresden  
Anmeldung:  Rainer Reißaus, Tel.: 0351 2802-174, 





Workshop Absatzchancen für sächsische Unternehmen
Thema:  Der branchenoffene Workshop bietet wirt-
schaftliche und rechtliche Informationen über 
die Märkte Slowakei und Österreich. Im Vor-
dergrund stehen die Synergien, die sich bei 
wirtschaftlichen Aktivitäten in diesen benach-
barten Ländern ergeben. Der Workshop ist der 
Auftakt für ein Projekt zur Anbahnung von 
Geschäften in Österreich und in der Slowakei. 
Später folgen Einzelgespräche mit Vertretern 
der beiden Auslandshandelskammern in Ihrem 
Unternehmen, die gezielte Partnersuche in den 
Ländern sowie Vorortgespräche mit ausge-
wählten Partnern. 
Teilnehmer:  Interessenten aller Branchen 
Ort:  Dresden, Zittau 
Termin:  28. September 2009 (Dresden), 
 29. September 2009 (Zittau) 
Entgelt:  entgeltfrei 
Veranstalter:  IHK Dresden, Deutsch-Slowakische Industrie- 
und Handelskammer, Deutsche Handelskam-
mer in Österreich (AHK) 
Anmeldung:  AHK Österreich, 




Thema:  Einzelgespräche von ca. 45 Minuten zu Ge-
schäften mit Polen 
Teilnehmer:  Interessenten aller Branchen 
Ort:  IHK Südwestsachsen, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz 
Termin:  28. September 2009, 
 ganztägig nach Vereinbarung 
Entgelt:  20,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau 





Thema:  Einzelgespräche von ca. 45 Minuten zu Ge-
schäften mit der Slowakei 
Teilnehmer:  Interessenten aller Branchen 
Ort:  IHK Südwestsachsen, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz 
Termin:  1. Oktober 2009, 
 ganztägig nach Vereinbarung 
Entgelt:  20,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau 
Anmeldung:  Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 




Thema:  Einzelgespräche von ca. 45 Minuten zu Ge-
schäften mit Südafrika mit dem Geschäftsfüh-
rer der Auslandshandelskammer Südafrika 
Teilnehmer:  Interessenten aller Branchen 
Ort:  IHK Südwestsachsen, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz 
Termin:  27. August 2009, 
 ganztägig nach Vereinbarung 
Entgelt:  20,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau 
Anmeldung:  Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 




Thema:  Der Markt für erneuerbare Energien weist in 
Tschechien ein hohes Wachstum auf. Einen 
starken Aufwärtstrend verzeichnet der Bereich 
der Photovoltaik. Sehr dynamisch wächst auch 
die Strom- und Wärmeerzeugung aus Biomas-
se. In dem Workshop wird dieses Potenzial dar-
gestellt sowie rechtliche Rahmenbedingungen 
und Finanzierungsmöglichkeiten in der Tsche-
chischen Republik erläutert. 
Ort:  Dresden 
Termin:  3. September 2009 
Entgelt:  25,00 EUR brutto 
Veranstalter:  IHK Dresden 
Anmeldung:  Jana Mach, Tel.: 0351 2802-185, 
 E-Mail: mach.jana@dresden.ihk.de  
(d/j.m.) 
Vereinigte Arabische Emirate 
Unternehmerstammtisch
Thema:  Unternehmergespräch zu Geschäften in den 
Vereinigten Arabischen Emiraten (VAE). Vor-
Markt- und Länderveranstaltungen
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träge von der Deutschen Auslandshandelskam-
mer Abu Dhabi, der Ras Al Khaimah Free Trade 
Zone sowie Unternehmern mit Erfahrung in 
den VAE. 
Teilnehmer:  Interessenten aller Branchen
Ort:  IHK Südwestsachsen, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz 
Termin:  November 2009 
Entgelt:  25,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau 
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de 
(c/b.v.) 
Weltweit 
Förderinstrumente für die Außenwirtschaft 
Thema:  Inhalte sind die aktuellen Möglichkeiten, För-
dermittel für geplante Auslandsaktivitäten der 
Bundesländer Sachsen und Sachsen-Anhalt, 
der Bundesrepublik Deutschland sowie der Eu-
ropäischen Union zu erhalten. Zudem geht es 
um das Thema Absicherung für Exporte, be-
sonders unter dem Gesichtspunkt der aktuell 
schwierigen Weltwirtschaftslage. 
Teilnehmer:  Interessenten aller Branchen 
Ort:  IHK zu Leipzig 
Termin:  14. August 2009; 09:30-12:30 Uhr 
Entgelt: kostenfrei 
Veranstalter:  IHK zu Leipzig, IHK Halle-Dessau, 
 HWK zu Leipzig 
Anmeldung:  bis 13. August 2009: IHK zu Leipzig, 
 Matthias Feige, Tel.: 0341 1267-1324, 
 E-Mail: feige@leipzig.ihk.de 
(I/b.l.) 
Forum Exporte fördern und finanzieren
Thema:  Unternehmen sehen nach wie vor Hindernisse 
und Schwierigkeiten beim Aufbau internatio-
naler Geschäftsbeziehungen in der Partnersu-
che, der Marktbearbeitung und bei der Infor-
mationsbeschaffung. Weiterhin ist der Zugang 
zu Finanzierungsquellen und Fördermöglich-
keiten sehr aufwendig und erfordert einen 
langen Atem. Mit dieser Veranstaltung möchte 
die IHK Dresden eine Zusammenstellung der 
möglichen Förderungen für das Auslandsge-
schäft sowie Hilfestellung für auslandsaktive 
Unternehmen geben. 
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin:  8. Oktober 2009 
Entgelt:  wird erhoben 
Veranstalter:  IHK Dresden  
Anmeldung:  Robert Beuthner, Tel.: 0351 2802-224,




Erfolgreich in Italien: Unternehmerreise zur Fachmesse 
„MECFORPACK“ – Bologna 
Thema:  Zur Förderung sächsischer KMU aus den Berei-
chen Metallbearbeitung, Elektronik, Automa-
tisierungstechnik sowie innovative Materialien 
organisiert die Industrie- und Handelskammer 
zu Leipzig mit ihrem Verbindungsbüro in Mai-
land und mit Unterstützung durch die Italieni-
sche Handelskammer für Deutschland eine Un-
ternehmerdelegation mit organisiertem Besuch 
und Kooperationsgesprächen zur internationa-
len Fachmesse für Zulieferungen für den Bau 
von Verpackungsmaschinen und -systemen – 
„Mec4Pack“ vom 11. bis 13.11.2009 nach Bo-
logna, dem Herz des italienischen „Packaging 
Valley“.
Teilnehmer:  Ziel der Reise: Kontaktvermittlung zu italieni-
schen sowie internationalen Endproduzenten 
des Verpackungsmaschinenbaus, Unternehmen, 
die bisher vorwiegend für den Fahrzeug- und 
Maschinenbausektor tätig waren, mit dem Be-
reich der Verpackungsmaschinen zusammen-
bringen
Ort:  Bologna/Italien 
Termin:  11.-13. November 2009 
Entgelt:  Eigenanteil in Höhe von 1.100,00 EUR (inkl. 
Flug- und Übernachtungskosten in Bologna, 
Messebesuch, Teilnahme an den Kooperations-
gesprächen, örtliche Transfers, Organisations-
kosten, Dolmetscher und Verpflegung) 
Veranstalter:  IHK zu Leipzig, 
 Italienische Handelskammer für Deutschland 
Anmeldung:  IHK zu Leipzig, 
 Christina Goldbergk, Tel.: 0341 1267-1323, 
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de  
(l/c.g.) 
Das Enterprise Europe Network in Sachsen ...
... so heißt das neue Netzwerk der Europäischen Kommission zur Unterstützung der Unternehmen in Europa. Im 
Freistaat Sachsen bekommen Unternehmen Unterstützung durch neun Partner, darunter Handelskammern, regio-
nale Entwicklungsagenturen und Technologiezentren. Zahlreiche Dienstleistungen stehen zur Verfügung, u. a.:
Informationen zu europäischen Förderprogrammen und Finanzierungen ∙
Unternehmerreisen und Kooperationsveranstaltungen ∙
Recherche in den europaweiten Datenbanken ∙
Hilfe bei Kooperations- und Geschäftsanbahnung ∙
Innovations- und Technologiemanagement ∙
    Weitere Informationen und Ansprechpartner unter: 
    http://www.een-sachsen.eu
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Kuba 
Unternehmerreise mit Besuch der Messe FIHAV
Thema:  Kontaktgespräche in Unternehmensbesuchen 
sowie Besuch der Messe FIHAV in Havanna 
Teilnehmer:  Interessenten aller Branchen, Konsumgüter-
produzenten 
Ort:  Havanna/Kuba 
Termin:  31. Oktober-8. November 2009
Entgelt:  400,00 EUR + Reisekosten 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau 
Anmeldung:  Barbara Hofmann, Tel.: 0371 6900-1240, 
 E-Mail: hofmann@chemnitz.ihk.de 
(c/b.v.) 
Russische Föderation 
Delegationsreise in den russischen Norden: Komi (nicht nur) 
für Einsteiger
Thema:  Im Auftrag und mit Finanzierung des Bun-
desministeriums für Wirtschaft und Techno-
logie (BMWi) findet vom 19. bis 24.07.2009 
eine Informations- und Kontaktreise nach 
Nordrussland statt. Die Reise ermöglicht den 
authentischen und ganzheitlichen Einblick 
in diese noch unerschlossenen Teilgebie-
te der russischen Föderation. Komi ist die 
größte Republik des europäischen Russlands, 
gelegen in Nordwestrussland. Derzeit gehö-
ren 25 % aller Unternehmen in der Repub-
lik Komi dem Klein- und Mittelstand an. 
Schwerpunkte bei Neugründungen sind die 
Bereiche Holzbe- und Holzverarbeitung so-
wie Bauwesen in Verbindung mit energie-
sparenden Technologien. Auf Komi entfallen 
vier Fünftel der russischen Gesamtreserven 
an Quarz, die Hälfte der Titan- und ein Drit-
tel der Bauxitreserven. Das Gebiet Archan-
gelsk liegt im Norden des europäischen Teils 
Russlands. Traditionell arbeitet die Region 
Archangelsk mit EU-Ländern auf dem Gebiet 
der See- und Cargotransporte zusammen. 
Teilnehmer:  Neueinsteiger und Unternehmen der Forst-
wirtschaft, Holzverarbeitung, Holzveredelung, 
Zellstoff- und Papierindustrie, Maschinen- 
und Anlagenbauer (Maschinen-, Geräte- und 
Anlagenbau für die Rohstoffe fördernde In-
dustrie) sowie die Bauwirtschaft, Erdöl- und 
Erdgasindustrie 
Ort:  Nordrussland 
Termin:  19.-24. Juli 2009 
Entgelt:  990,00 EUR zzgl. gesetzl. MwSt. pro Person
Veranstalter:  Spelleken Assoc., IHK zu Leipzig 
Anmeldung:  Natalia Kutz, Tel.: 0341 1267-1245, 
 E-Mail: kutz@leipzig.ihk.de 
(l/f.s.)
Markt- und Länderveranstaltungen
Das Enterprise Europe Network in Sachsen...
... so heißt das neue Netzwerk der Europäischen Kommission zur 
Unterstützung der Unternehmen in Europa. Im Freistaat Sachsen 
bekommen Unternehmen Unterstützung durch neun Partner, darunter 
Handelskammern, regionale E twicklungsagenturen und Technologie-
zentren. Zahlreiche Dienstleistungen stehen zur Verfügung, u. a.:
■   Informationen zu europäischen Förderprogrammen und
   Fi anzierungen
■   Unternehmerreisen und Kooperationsveranstaltungen
■   Recherche in den europaweiten Datenbanken
■   Hilfe bei Kooperations- und Geschäftsanbahnung
■   I novations- und Technologiemana ement




































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Sofern kein Ansprechpartner angegeben ist, richten Sie bit-
te die Anfragen zu den folgenden Firmengemeinschafts-
ständen an Ihre IHK:
IHK Dresden:  Carla Andritzke
   Tel.: 0351 2808-171
   Fax: 0351 2808-7171
   E-Mail: andritzke.carla@
   dresden.ihk.de
IHK zu Leipzig:  Matthias Locker
   Tel.: 0341 1267-1260
   Fax: 0341 1267-1425
   E-Mail: locker@leipzig.ihk.de
IHK Südwestsachsen 
Chemnitz-Plauen-Zwickau: Sandra Furka
   Tel.: 0371 6900-1241
   Fax: 0371 6900-191241




Nürnberg – 29. September bis 1. Oktober 2009 
Thema:  Die FachPack wird 30. Genau die richti-
ge Mischung aus drei Jahrzehnten Markt-
erfahrung, gewürzt mit jugendlich-flotten 
Ideen, serviert das Nürnberger Erfolgstrio 
rund ums Verpacken vom 29. September bis 
1. Oktober 2009: Gemeinsam mit PrintPack 
(Verpackungsdruck/Packmittelproduktion) und 
LogIntern (Interne Logistik) werden auf der 
FachPack (Verpackungslösungen) gut 1.300 
Gäste auf Aussteller- und 34.000 auf Besu-
cherseite erwartet. Sie kommen vorwiegend aus 
Deutschland, Österreich, der Schweiz, Benelux, 
Italien, Frankreich und den Wachstumsmärkten 
Mittelosteuropas. Vielfältige Lösungsansätze 
zur ressourcenschonenden Effizienzsteige-
rung bietet die FachPack-Sonderschau. Beste 
Voraussetzungen für den Messeverbund, auch 
2009 seinem hervorragenden Ruf als kompak-
ter euroregionaler Branchentreff kompetenter 
Entscheider gerecht zu werden! 
 Da darf auch Sachsen nicht fehlen! Erst-
mals mit einem Firmengemeinschaftsstand 
auf der FachPack wird vor allem für kleinere 
Unternehmen eine Präsentationsplattform 
geschaffen, um auf dieser großen Mes-
se Beachtung zu finden. Das umfassende 
Serviceangebot in der Vorbereitung und 
Durchführung der Messe hilft den Ausstel-
lern, ihren Organisationsaufwand zu min-
dern und Kosten zu sparen. 
Produkte:  Packstoffe, Packmittel, Verpackungsmaschi-
nen, Prüfgeräte, Dienstleistungen, Verpa-
ckungstechnik, Kennzeichnungstechnik, Ar-
beitsschutz, Umweltschutz, Transportsysteme 
(innerbetrieblich), Transportmittel, Informati-
onssysteme, Software, Design für Papier und 




Kosten:  ca. 350,00 EUR/m² Flächenmiete und Stand-
bau (ungefördert), zzgl. 825,00 EUR Pauschal-
gebühr für Katalog- und Interneteintrag
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 
Kontakt:  IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau
(c/s.f.) 
Entsorga-Enteco 
Fachmesse für Abfallwirtschaft und Umwelttechnik   
Köln – 27. bis 30. Oktober 2009 
Thema:  Klimaschutz, Ressourcen-Schonung, die Pfle-
ge erneuerbarer Rohstoffe sowie die nachhal-
tige Bewirtschaftung von Trink- und Abwasser 
sind die existenziellen Herausforderungen des 
21. Jahrhunderts. Um sie zu bewältigen, ist 
nicht weniger als eine „dritte technolo gische 
Revolution“ notwendig. Eine zentrale Rolle 
kommt hierbei – im Verein mit hoch entwickel-
ter Umwelttechnologie – der internationalen 
Abfall-, Recycling- und Wasserwirtschaft zu. 
 Die Entsorga-Enteco deckt die gesamte Wert-
schöpfungskette der Abfallwirtschaft und Um-
welttechnik ab. Als eine der weltweit führen-
Messen und Ausstellungen
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den Umweltmessen bietet sie Ausstellern und 
Besuchern gleichermaßen eine einzigartige 
Kommunikationsplattform für den Informati-
onsaustausch und die Kontaktpflege mit aktu-
ellen und potenziellen Geschäftspartnern. Die 
klare Struktur der Angebotsbereiche der Messe 
spiegelt in repräsentativer und übersichtlicher 
Weise die Gesamtheit der Umweltbranche wi-
der. Als Innovationstreiber der Umweltbranche 
präsentiert sie eine Fülle marktrelevanter Neu-
erungen, Ideen und Trends. 
Produkte:  Abfallwirtschaft und Recycling, Wasser und 
Abwasser, Verbrennung und Erneuerbare Ener-
gien, Kommunale Dienste und Umweltdienst-
leistungen, Technik und Logistik, Luftreinhal-
tung und Immissionsschutz, Arbeitssicherheit 
und Lärmschutz, Forschung und Organisation 
Kosten:  ca. 350,00 EUR/m² Flächenmiete und Stand-
bau (ungefördert), zzgl. 150,00 EUR Katalog-
eintrag 
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 
Kontakt:  IHK zu Leipzig 
(c/s.f.)
GÄSTE 2009 
Fachmesse Gastronomie, Hotellerie und 
Gemeinschaftsverpflegung 
Leipzig – 15. bis 18. November 2009
Thema:  Die GÄSTE bietet aller zwei Jahre die Mög-
lichkeit, auf dem wichtigsten Branchentreff in 
den neuen Bundesländern für die Gastrono-
mie ein gezieltes Fachpublikum anzusprechen 
und sich ihren Kunden und neuen Interes-
senten zu präsentieren. Zusätzliche Synergien 
können sich durch die parallel stattfindende 
Messe „FleiFood“ ergeben.  
 In diesem Jahr feiert die GÄSTE 10-jähriges 
Jubiläum, damit wird sie zur Fachschau und 
Partymeile gleichermaßen. Rund 400 Ausstel-
ler, darunter zahlreiche Marktführer, werden 
ihre aktuellen Produkte zeigen und mitfeiern. 
Produkte:  Küchen- und Betriebstechnik, Einrichtung und 
Ausstattung, Gedeckter Tisch und Kleininventar, 
Beratung, Planung und Dienstleistung, Nahrungs- 
und Genussmittel, vielfältiges Fachprogramm 
Kosten:  ca. 314,00 EUR/m² Flächenmiete und Stand-
bau (ungefördert), zzgl. 150,00 EUR Kata-
logeintrag 
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 
Kontakt:  IHK zu Leipzig 
(c/s.f.)
productronica 2009 
Weltleitmesse für innovative Elektronikfertigung 
München – 10. bis 13. November 2009 
Thema:  productronica 2009 – das ist die ganze Welt in-
novativer Elektronikfertigung. Die productronica 
ist konsequent auf die Praxis und die lückenlose 
Abbildung der Wertschöpfungskette der Elektro-
nikfertigung ausgerichtet. 
 Ausstellungsschwerpunkte und Themenberei-
che orientieren sich am Produktionsablauf, an 
den aktuellen Erfordernissen und künftigen 
Herausforderungen des Marktes. Mit speziel-
len Ausstellungsbereichen wie micronano-pro-
duction, Photovoltaik, organic electronics und 
Fertigung hybrider Bauteile setzt die Messe 
starke Akzente. 
Produkte:  Halbleiter-, Display- und Photovoltaikfertigung, 
micronano-production, Leiterplatten- und 
Schaltungsträger-Fertigung, Bestückungstech-
nologie, Löttechnik, Hybride Bauteile-Ferti-
gung, Fertigungstechnologien in der Kabelver-
arbeitung, Wickelgüterfertigung, Mess- und 
Prüftechnik, Qualitätssicherung, Materialbear-
beitung, Product Finishing, Produktionslogistik 
und Materialflusstechnik, Electronic Manufac-
turing Services (EMS), Produktionssubsysteme, 
Betriebsmittel, -ausrüstung, Umwelttechnik, 
Dienstleistungen
Kosten:  ca. 400,00 EUR/m2 Flächenmiete und Stand-
bau (ungefördert) zzgl. Katalogeintrag 
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 
Kontakt:  IHK Dresden  
(d/c.a.)
MEDICA 2009 
41. Internationale Fachmesse mit Kongress, Weltforum der 
Medizin 
Düsseldorf – 18. bis 21. November 2009 
Thema:  Zu ihrem 40-jährigen Bestehen präsentiert 
sich die MEDICA vom 18. bis 21. November 
in Top-Form, denn zu ihrem Jubiläum ist sie 
nahezu ausgebucht. Der bisherige Anmelde-
verlauf lässt eine Ausstellerbeteiligung im 
Umfang der Spitzenwerte aus den Jahren 
2008 und 2007 mit jeweils rund 4.200 Aus-
stellern und 118.000 Quad ratmetern (net-
to) erwarten. Zurückzuführen ist dies vor 
allem auf den hohen Internationalitätsgrad 
auf Besucher- und Ausstellerseite und die 
gleichermaßen hohe Qualität und Quanti-
tät von Angebot und Nachfrage der Messe. 
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Gerade in der jetzigen wirtschaftlichen Si-
tuation setzen viele Unternehmen auf diese 
weltweite No.-1-Messe der Branche, um am 
Markt zu bleiben und sich zu behaupten. 
Denn hier finden Entscheidungsträger das 
internationale Fachangebot, Produkte, Sys-
teme und Dienstleistungen konzentriert an 
einem Ort vor. 
 Nutzen Sie deshalb diese wichtigste Kommu-
nikations- und Geschäftsplattform der Bran-
che für Ihren Informationsaustausch, Ihre 
Geschäftsanbahnung und die Kontaktpflege 
mit aktuellen sowie potenziellen nationalen 
und internationalen Geschäftspartnern. Posi-
tionieren Sie Ihr Unternehmen und präsentie-
ren Sie Ihre Innovationen und Leistungen auf 
dieser Weltmesse. Melden Sie Ihr Unterneh-
men für den sächsischen Gemeinschaftsstand 
an. Profitieren Sie neben Kostenvorteilen und 
einem umfassenden Service auch von einem 
geringeren zeitlichen und organisatorischen 
Aufwand.  




Physiotherapie, Orthopädietechnik  ∙
Bedarfs- und Verbrauchsartikel  ∙
Informations- und Kommunikationstechnik  ∙
Facility-Management/Gebäudetechnik  ∙
Textilien  ∙
OP-Ausstattung, medizinisches Mobiliar  ∙
Raumeinrichtung  ∙
Dienstleistungen und Verlagserzeugnisse  ∙
 Es werden Gemeinschaftsstände in Halle 3 und 
Halle 7a angeboten. 
Kosten:  ab 417,00 EUR/m² Flächenmiete und Stand-
bau (ungefördert) 
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 
Kontakt:  IHK zu Leipzig 
(l/m.l.)
EuroMold 2009 
Fachmesse für Werkzeug- und Formenbau, Design und 
Produktentwicklung
Frankfurt/Main – 2. bis 5. Dezember 2009
Thema: Die Weltmesse im Herzen Europas findet in 
diesem Jahr zum 16. Mal statt. Als internati-
onaler Branchentreff präsentiert sie Produkte 
und Dienstleistungen, Technologien und Ten-
denzen für die Märkte von morgen.  
 Zahlreiche Sonderschauen und Konferenzen 
vertiefen einige Bereiche der Prozesskette. Ein 
attraktives Rahmenprogramm macht die Euro-
Mold Frankfurt zu einem besonderen Erlebnis. 
 Sächsische Kompetenzträger des Werkzeug- 
und Formenbaus präsentieren sich zum 15. Mal 
in Folge auf einem Gemeinschaftsstand. Bislang 
zeigten sich die Aussteller mit der Resonanz 
sehr zufrieden und loben das gleichbleibend 
hohe Kundeninteresse. Umfassende Service-
leistungen in Vorbereitung und Durchführung 
der Messe durch den Veranstalter reduzieren 
auch in diesem Jahr wieder die Aufwendungen 
für den einzelnen Teilnehmer. 
Produkte:  Werkzeug- und Formenbau, Modell- und Pro-
totypenbau, Rapid-Prototyping & Rapid Too-
ling, Werkzeugmaschinen, CAD/CAM/ Simula-
tion/Virtual Reality, Engineering, Werkzeuge, 
Design, Werkstoffe & Beschichtung, Qualitäts-
sicherung & Automatisierung, Verarbeitung 
und Nachbearbeitung 
Kosten:  ca. 314,00 EUR/m² Flächenmiete und Stand-
bau (ungefördert), zzgl. 150,00 EUR Kata-
logeintrag 
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 
Kontakt:  TAC Technologieagentur Chemnitz, 
 Alexander Reichel, 
 Tel.: 0371 5347 936, Fax: 0371 5347 929, 
 E-Mail: a.reichel@tac-chemnitz.de   
(c/s.f.)
Internationale Eisenwarenmesse Köln 
Köln - 28. Februar bis 3. März 2010 
Thema:  Die IHK in Sachsen bieten interessierten Un-
ternehmen zum ersten Mal eine Teilnahme 
am sächsischen Gemeinschaftsstand auf der 
„Internationalen Eisenwarenmesse Köln“ an. 
Das Fundament der weltweit führenden Mes-
se für den Handel und die Einkäufer aus der 
Industrie bilden die fünf klar strukturierten 
Angebotsbereiche vom Industrie- bis zum 
Heimwerkerbedarf.  
 2008 strömten rund 70.000 Besucher aus fast 
130 Ländern auf die Weltleitmesse, um sich 
über die aktuellen Trends der Bereiche Werk-
zeug, Befestigungstechnik, Schloss und Be-
schlag sowie Bau- und Heimwerkerbedarf/DIY 
zu informieren, neue Geschäftspartner zu fin-
den und bestehende Kontakte zu intensivieren. 
Ebenso überzeugte die Messe durch ein hohes 
Maß an Internationalität bei Ausstellern und 
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Besuchern. Circa 88 % der Fachbesucher waren 
an Beschaffungsentscheidungen beteiligt oder 
in beratender Funktion tätig und 42,3 % sogar 
ausschlaggebend für den Einkauf verantwort-
lich. Starke Argumente, die die Messe für das 
internationale Business unverzichtbar machen. 
 Nutzen Sie deshalb diese wichtigste Kommu-
nikations- und Geschäftsplattform der Bran-
che für Ihren Informationsaustausch, Ihre 
Geschäftsanbahnung und die Kontaktpflege 
mit aktuellen sowie potenziellen nationalen 
und internationalen Geschäftspartnern. Po-
sitionieren Sie Ihr Unternehmen und präsen-
tieren Sie Ihre Innovationen und Leistungen 
auf dieser Weltmesse. Melden Sie Ihr Unter-
nehmen für den sächsischen Gemeinschaft-
stand an. Profitieren Sie neben Kostenvor-
teilen und einem umfassenden Service auch 
von einem geringeren zeitlichen und organi-
satorischen Aufwand. 
Produkte:    Tools (Handwerkzeuge, Elektrowerkzeuge –  
 handgeführt, stationär – und Zubehör) 
Industrial Supply (Werkstatt- und Betriebs- ∙
ausstattung, Industriebedarf und Branchen-
dienstleistungen) 
Locks & Fittings (Eisenkurzwaren, Befesti- ∙
gungstechnik und Branchendienstleistungen) 
Fastening & Fittings (Möbel- und Kleinbe- ∙
schläge, Dekorationsmetallwaren, Fenster 
und Fenstertürbeschläge, Türschlösser, 
Türbeschläge, Schlüssel, Sicherheitseinrich-
tungen und Branchendienstleistungen) 
Home Improvement (Bau- und Heimwerker- ∙
bedarf)  
 Es werden Gemeinschaftsstände in Halle 4 
bzw. Halle 11 angeboten. 
Kosten:  ca. 390,00 EUR netto/m² (Reihenstand) Stand-
fläche und Standbau 
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 
Kontakt:  IHK zu Leipzig 
(l/m.l.)
CeBIT 
Der Marktplatz Nr. 1 des digitalen Business 
Hannover – 2. bis 6. März 2010 
Thema:  Die Formel für Ihren Geschäftserfolg: Leads + 
Publicity = Business. Mit einer klaren Struk-
tur, neuem Service, ausgefeiltem Besucherma-
nagement und breit gefächertem Presseservice 
liefert Ihnen die CeBIT 2010 die Basis für Ihren 
Geschäftserfolg.  
 Die CeBIT bündelt die Aufmerksamkeit der 
Branchen und führt zu mehr qualitativen Kon-
takten. Von der CeBIT 2010 können Sie eine 
Menge erwarten.   
 Die Wirtschaftsförderung Sachsen und die IHKs 
laden zur Teilnahme am nunmehr 20. sächsi-
schen Gemeinschaftsstand auf der CeBIT ein. 
Seien Sie dabei und feiern Sie dieses Jubiläum 
mit! 
Produkte:  Enterprise Solutions (Information & Commu-
nication)  
Branchenlösungen   ∙
Business Storage Systems & Equipment   ∙
Card Technology   ∙
Digital Engineering Solutions   ∙
Document Solutions   ∙
Enterprise Applications   ∙
Human Resources, Qualification, Job and  ∙
Career  
ICT Services   ∙
IT Security   ∙
Open Source Software & Lösungen   ∙
Publizistik für Enterprise Solutions   ∙
System-Software   ∙
Verbände, Institutionen für Enterprise  ∙
Solutions 
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 
Kontakt:  Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 
 Sylvia Riedel, 
 Tel.: 0351 2138143, Fax: 0351 2138119, 
 E-Mail: sylvia.riedel@wfs.saxony.de und 
 IHK Dresden, Carla Andritzke, 
 Tel.: 0351 2802171, Fax: 0351 28027171, 
 E-Mail: andritzke.carla@dresden.ihk.de 
(d/c.a.)
HANNOVER MESSE – 
Fachmesse Industrial Supply 
Hannover – 19. bis 23. April 2010 
Thema:  2010 wird Zukunft gezeigt. Und gemacht. Als 
Innovationsplattform mit höchster Aktuali-
tät setzt die HANNOVER MESSE 2010 wieder 
Trends und dient als Wegbereiter für Tech-
nologietransfer über die einzelnen Branchen 
hinaus. 
 Die HANNOVER MESSE 2010 vereint acht 
Leitmessen an einem Ort. Die Grenzen zwi-
schen den Fachbereichen überschneiden sich 
an zahlreichen Stellen und bieten so einen 
Blick auf mehrere Branchen zugleich, deren 
Zusammenspiel Fortschritt ermöglicht. Seien 
Außenwirtschaftsnachrichten - 07-08/200912
Messen und Ausstellungen
Sie Teil dieser Plattform für interdisziplinären 
Ideenaustausch und profitieren Sie von den 
Impulsen, die von unserem Partnerland Italien 
ausgehen.  
 Die Industrie- und Handelskammern bieten 
wieder einen Gemeinschaftsstand im Be-
reich Zulieferungen (Industrial Supply) an. 
Die Industrial Supply ist die führende Prä-
sentations- und Diskussionsplattform des 
Zuliefermarktes. Gerade durch ihre Interna-
tionalität und branchenübergreifende Aus-
richtung leistet die Industrial Supply einen 
entscheidenden Beitrag zur Stärkung der 
Wettbewerbsposition. Vom Werkstoff über 
Fertigungsverfahren bis hin zum fertigen 
Produkt werden Zulieferlösungen für brei-
te industrielle Anwendungen präsentiert. 
Themenschwerpunkte wie Leichtbau oder 
Systemzulieferung verdeutlichen dabei die 
zent rale Bedeutung des Zuliefermarktes.  
Produkte:  Zulieferwirtschaft, Gießereitechnik, Schmiede-
ausrüstung, Metallbearbeitung, Materialien, 
Kunststoffe, keramische Werkstoffe, Gummi-
waren, Fügetechnologie 
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 





Indian Automotive Industry Exhibition 
New Dehli – 6. bis 13. Januar 2010 
Thema:  Die AUTO EXPO ist die mit Abstand größte und 
wichtigste Fachausstellung für Fahrzeuge und 
Zubehör in Indien. Aufgrund der Durchfüh-
rung im 2-Jahres-Rhythmus ist sie die ideale 
Plattform für die internationale Automobilin-
dustrie. Gezeigt werden sowohl Kraftfahrzeuge 
als auch das gesamte Gebiet von Kfz-Zubehör, 
Komponenten und Produkten. Aus dem Gast-
land präsentieren sich vor allem Hersteller, da-
runter auch die in Indien führenden Firmen. 
Ausländische Firmen nehmen sowohl als Di-
rektaussteller als auch über Vertretungen an 
der Messe teil. 
 Nach dem erfolgreichen Debüt des sächsischen 
Gemeinschaftsstandes 2008 soll auch 2010 
wieder eine sächsische Beteiligung durchge-
führt werden. Die teilnehmenden Unterneh-
men waren sehr begeistert von der Messe, vor 
allem von den Fachgesprächen. Im Vorder-
grund standen Geschäftsanbahnungen und der 
Ausbau von bestehenden Kontakten. Positiv zu 
beurteilen war, dass die Besucher den deut-
schen Markt als Einkäufermarkt für Ersatzteile 
und Know-how sehen. 




Verantwrtg.:  IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau 
Kontakt:  Ronny Kunert, 
 Tel.: 0375 814-2240, Fax: 0375 814-192240, 
 E-Mail: rkunert@z.chemnitz.ihk.de
Förderung:  über sächsische Aufbaubank 
(c/s.f.)
IMTEX Forming
Indian Machine Tool Exhibition 
Bangalore – 21. bis 26. Januar 2010 
Thema:  Die Maschinenbaumesse IMTEX hat sich zum 
wichtigsten Event der Branche in Asien bzw. 
Südost-Asien entwickelt. 2009 nahmen mehr 
als 900 Aussteller aus 25 Ländern daran teil, 
77.000 Besucher wurden gezählt. Messe-
schwerpunkt 2010 ist das Thema Forming. 
Es werden die neuesten Technologien in Me-
tallverarbeitung, Kunststofftechnik, Keramik, 
Verbundwerkstoffen und anderen Materialien 
vorgestellt. Die IMTEX Forming 2010 unterteilt 
sich in die drei folgenden Kategorien: Metal 
Form, Plast Form und Future Form. Erwartet 
werden Aussteller aus den Bereichen Auto-
mobil- und Maschinenbau, Gebrauchsgüter, 
Elekt ronik und Kommunikation, Haushalts-
geräte und der Luft- und Raumfahrt.  
 Parallel dazu findet die Messe Tooltech statt, 
eine internationale Ausstellung im Bereich 
Mat rizen, Formen, Umformen, Werkzeuge, Ma-
schinenzubehör, Messtechnik und CAD/CAM.  
 Indien ist heute die am schnellsten wachsende 
Ökonomie der Welt mit gewaltigen Humanres-
sourcen und reichen Bodenschätzen. Auch in 
Zeiten der Finanzkrise erwarten Analysten ein 
gemäßigtes Wachstum. Am meisten profitiert 
davon der Absatz an Werkzeugmaschinen so-
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wie die Kfz- und Zulieferbranche mit Ansied-
lungen internationaler Automobilkonzerne. 
 Ausländische Maschinen sind vor allem dort 
gefragt, wo hohe Ansprüche an Leistung und 
Präzision gestellt werden, speziell von export-
orientierten Unternehmen. Bearbeitungszent-
ren (vertikal, horizontal), Fräs- und Schleifma-
schinen sind besonders gefragt. Ein weiterer 
Wachstumsmarkt sind Kunststoffmaschinen 
für Spritzguss, Folienherstellung, Anlagen zur 
Produktion von Kabeln, Schläuchen oder Roh-
ren. Darüber hinaus besteht ein großer Bedarf 
an Verpackungsmaschinen für die Lebensmit-
telindustrie. Als einer der führenden Textilpro-
duzenten der Welt hat Indien ebenfalls hohen 
Bedarf an Maschinen und Ausrüstungen. 
Produkte:  Metallbearbeitung, Metallverarbeitung, CAD/
CAM, Robotik, Schweißtechnik, Schneid- und 
Spanwerkzeuge, Messgeräte, Kunststoffbear-
beitung, Umformwerkzeuge, Rohstoffe, Kunst-
stoffe, keramische Werkstoffe 
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 
 Markus Brömel, Tel.: 0351 2138-141,  
 E-Mail: Markus.Broemel@wfs.saxony.de 
(d/c.a) 
Rumänien 
TIB – Internationale Bukarester Messe 
Bukarest – 28. bis 31. Oktober 2009 
Thema:  Nach der erfolgreichen sächsischen Beteiligung 
auf der Messe 2008 bieten die IHKs wieder die 
Teilnahme an einem Gemeinschaftstand an. 
 Die TIB hat sich seit 1970 zu einer der wich-
tigsten Investitionsgütermessen im osteuropä-
ischen Raum entwickelt. Besonders der Ener-
giesektor und der Maschinenbau sind für 
deutsche Unternehmen in Rumänien von In-
teresse. Gerade durch den EU-Beitritt sind Ge-
schäfte zu diesem Markt problemloser möglich. 
Nutzen Sie den Gemeinschaftsstand und profi-
tieren Sie von den umfassenden Serviceleistun-
gen. Wir bieten Ihnen die optimale Plattform, 
um Ihre Geschäftskontakte in diesem Markt 
aufbauen und vertiefen zu können. 
Produkte:  Anlagenbau, Werkzeugmaschinen, Industrie-
roboter, Maschinen und Anlagen für die che-
mische Industrie, Maschinen und Anlagen 
für die Erdölindustrie, Bergbauausrüstung, 




■  Markt- und Brancheninformationen
■  Unterstützung bei der Anbahnung von Geschäftskontakten 
   und Kooperationen mit Unternehmen und Institutionen des 
   Nachbarlandes
■  Beratung zum Außenwirtschaftsrecht
■  Informationen zu rechtlichen Rahmenbedingungen in Polen 
   und Tschechien
■  Informationen zu Messen und Ausstellungen
■  Auskunft über öffentliche Ausschreibungen und Fördermittel
■  Hinweise zur interkulturellen Kommunikation
■  Informationsveranstaltungen, Seminare, Sprechtage, 
   Unternehmertreffen, Unternehmerreisen
■  Publikationen
Kontaktzentrum für Sächsisch-Tschechische Wirtschaftskooperation 
in der IHK-Hauptgeschäftsstelle Dresden




Jana Mach  Tel.:  (0351) 2802-185
  E-Mail:  mach.jana@dresden.ihk.de
Kontaktzentrum für Sächsisch-Polnische Wirtschaftskooperation 
in der IHK-Geschäftsstelle Görlitz





Zygmunt Waroch Tel.:  (03581) 4212-22
  E-Mail:  waroch.zygmunt@dresden.ihk.de
Kontaktzentrum für Sächsisch-Tschechische Wirtschaftskooperation 
in der IHK-Geschäftsstelle Zittau





Michal Kopriva Tel.:  (03583) 5022-50






der Industriemesse FISTexpo 
2009 in Straßburg/Frankreich 
mit deutsch-französischem 
Unternehmerforum 
Vom 29.09. bis 01.10.2009 findet im 
Parc du Wacken in Straßburg die In-
dustriemesse FISTexpo für Unterneh-
men aus Frankreich, Deutschland, 
Belgien, Luxemburg und der Schweiz 
statt. Die IHK Erfurt lädt interessierte 
Unternehmen zur Teilnahme an einem 
Firmengemeinschaftsstand ein. 
Neu ist die deutsch-französische 
Business-Plattform: Am 1. Oktober 
Messe informationen
Metallurgie, Telekommunikation, Forschung 
und Entwicklung, Energietechnik, Elektro-
technik, Industrieelektrik, Transporttechnik, 
Lagertechnik, Kraftfahrzeuge, Werkstattaus-
rüstung, Fluidtechnik 
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 





Fachmesse für Werkzeug- und Metallbearbeitungsmaschinen
Bangkok – 19. bis 22. November 2009
Thema:  In diesem Jahr wird die thailändische Regie-
rung umgerechnet 36 Mrd. EUR in die indust-
rielle Entwicklung des Landes investieren. Die 
Metalex bietet Unternehmen die Chance, von 
diesem Investitionspotenzial zu profitieren. 
Zusätzlich überzeugt sie mit über 3.900 neuen 
Technologien und 57.750 Fachbesuchern aus 
über 50 Ländern. 
 Asiens größte Werkzeug- und Metallverarbei-
tungsmesse kann wegen ihrer überregionalen 
Bedeutung auch als Sprungbrett in die be-
nachbarten ASEAN-Staaten dienen. Weiterhin 
können sich Synergien durch die parallel statt-
findende Messe „Sheet Metalex“ ergeben.  
Produkte:  Werkzeugmaschinen, Metallbearbeitung, Ober-
flächentechnik, Korrosionsschutz, Schweiß-
technik, Materialhandhabung, Messtechnik, 
Regel- und Steuertechnik, Hydraulik, Pneuma-
tik, Drahterzeugung, Drahtverarbeitung, Kabel, 
Rohre, Kontrolleinrichtungen 
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 
Kontakt:  IHK Südwestachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau, 
 Ronny Kunert, 




EPM Linkage Vietnam inkl. H2O Vietnam 
Ho-Chi-Minh-Stadt – 15. bis 17. Oktober 2009 
Thema:  Unter den aufstrebenden Ländern in Asien ist 
Vietnam eine der wachstumsstärksten und stabils-
ten Volkswirtschaften. Das zum ASEAN-Verbund 
gehörende Land mit 84 Millionen Einwohnern 
macht seit Jahren durch ein hohes Wirtschafts-
wachstum auf sich aufmerksam. Vietnam verfolgt 
das Ziel, das jährliche Pro-Kopf-Einkommen von 
derzeit 720 US-Dollar bis 2010 auf mindestens 
1.100 US-Dollar/Einwohner zu steigern und 
somit zur Gruppe der „Middle Income Coun-
tries“ aufzusteigen. Wie Malaysia möchte auch 
Vietnam dann bis zum Jahr 2020 Industriena-
tion sein. Durch die nachhaltige Marktöffnung 
ergeben sich für deutsche Maschinenlieferanten 
neue Geschäftsmöglichkeiten. Investitionsgüter 
sind sehr gefragt, um eine höhere Qualität und 
Wertschöpfung zu erreichen.  
 Die Aussteller der letzten deutschen Beteiligung 
berichteten von einem befriedigenden Verlauf 
der Messe und waren mit dem geschäftlichen 
Ergebnis weitestgehend zufrieden. 
Produkte:  Werkzeugmaschinen, Elektronik, Elektrotech-
nik, Umwelttechnik, Bergbauausrüstung, Me-
tallbearbeitung, Energieerzeugung, Energie-
technik, Energiewirtschaft, Metallverarbeitung, 
Erneuerbare Energien 
Förderung:  Bund und evtl. Ergänzungsförderung über die 
Sächsische Aufbaubank 
Kontakt:  IHK Dresden  (d/c.a.)
2009 wird im Rahmen der FISTex-
po ein deutsch-französisches Forum 
mit individuellen Businessmeetings 
zwischen deutschen und französi-
schen Unternehmern sowie Konfe-
renzen und Workshops veranstaltet. 
Hier haben Unternehmer aus beiden 
Ländern die Möglichkeit, sich wäh-
rend der Treffen näher kennenzu-
lernen bzw. Geschäftsbeziehungen 
zu knüpfen oder zu intensivieren 
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Messen und Ausstellungen und zu erfahren, wie man am ef-
fektivsten langfristige Geschäfts-
kontakte zu den Nachbarn auf der 
anderen Rheinseite aufbaut. 
Ein deutsch-französischer Spezialis-
ten-Pool bietet auf der Messe Bera-
tung zu juristischen und marketing-
technischen Fragen an.  
Weitere Informationen zur FISTexpo 
2009 finden Sie im Internet unter: 
www.fistexpo.com  
Ansprechpartnerin für die FISTexpo 
2009 und den Firmengemeinschafts-
stand: 
Evelyn Ziegenrücker, 
Telefon 0361 3484-221, 
Email: ziegenruecker@erfurt.ihk.de
(d/c.a.)
AUMA zieht Bilanz des Messe-
jahres 2008 
·  4 % mehr Messestandflächen 
2008 
·  Aussteller schränken Messe-
präsenz 2009 kaum ein 
Die überregionalen Messen in 
Deutschland verzeichneten im Jahr 
2008 ein Spitzenergebnis: Die ver-
mieteten Flächen und die Besucher-
zahlen wuchsen im Durchschnitt in 
einer Größenordnung von jeweils 4 % 
gegenüber ihren Vorveranstaltungen. 
Für die ersten Monate 2009 zeichnet 
sich ab, dass die Ausstellerzahlen mit 
einem Minus von rund 3 % knapp 
gehalten werden konnten. Angesichts 
des Ausmaßes der Wirtschaftskrise sei 
die Messewirtschaft bisher mit einem 
blauen Auge davongekommen. Dies 
betonte Hans-Joachim Boekstegers, 
Vorsitzender des AUMA, auf der Jah-
res-Pressekonferenz des Verbandes 
am 27. Mai 2009 in Berlin. 
Das Gesamtergebnis des Jahres 2008 mit 
176.500 Ausstellern, 7,0 Mio. Quadrat-
meter vermieteter Fläche und 10,3 Mio. 
Besuchern habe weitgehend die Spit-
zenwerte früherer Jahre wieder erreicht. 
Die Messewirtschaft habe die Stagna-
tionsphase der Jahre 2002 bis etwa 2006 
eindrucksvoll überwunden, trotz starker 
Konkurrenz anderer Medien. 
Boekstegers: „Im Vergleich zu den 
Vorveranstaltungen lag das Plus der 
Besucherzahlen bei 3,5 % – so hoch 
wie seit den 90er Jahren nicht mehr. 
Dafür waren gute Branchenkonjunk-
turen verantwortlich, gerade im Ma-
schinenbau.“ Aber dieses Ergebnis 
spricht auch grundsätzlich für die 
hohe Akzeptanz des Mediums Messe. 
Bei einem Gesamtwachstum der Aus-
stellerzahlen von 1,9 % sei die Zahl der 
Inlandsbeteiligungen um 2,1 %, die 
der Auslandsbeteiligungen um 1,8 % 
gestiegen. Das Vertrauen der deut-
schen Aussteller in die Effizienz der 
heimischen Messen habe offensicht-
lich noch zugenommen. 
Für die Zahl ausländischer Aussteller 
war jedoch die niedrigste Wachstums-
rate seit Langem zu verzeichnen – wohl 
schon eine erste Auswirkung der be-
ginnenden Weltwirtschaftskrise. Deut-
lich geringere Zuwachsraten gebe es z. 
B. aus Mittel- und Osteuropa und aus 
China. Angesichts des schrumpfenden 
Welthandels werden die ausländischen 
Aussteller, so Boekstegers, ohnehin 
nicht mehr so selbstverständlich wie 
bisher die Wachstumstreiber der Mes-
sen in Deutschland sein.  
Messe-Förderprogramm für Existenz-
gründer 
Es gebe aber durchaus noch Aus-
stellerpotenziale im Inland, etwa bei 
Existenzgründern. Eine sehr gute Un-
terstützung biete hier das Förderpro-
gramm des Bundeswirtschaftsministe-
riums für Messebeteiligungen junger, 
innovativer Unternehmen, denn der 
Erfindergeist, den es in Deutschland 
gebe, müsse möglichst schnell in Ge-
schäftserfolge umgesetzt werden. Nach 
dem Start Mitte 2007 seien im ersten 
kompletten Geschäftsjahr 2008 rund 
420 Unternehmen auf 37 Messen un-
terstützt worden. In diesem Jahr wer-
den voraussichtlich 50 Gemeinschafts-
stände gefördert.  
Aussichten für 2009 
Zur Entwicklung der Messen 2009 
betonte Boekstegers, angesichts des 
Ausmaßes der aktuellen Finanz- 
und Wirtschaftskrise stünden die 
überregionalen Messen bisher rela-
tiv gut da, auch im Vergleich zu an-
deren Medien. Die Ausstellerzahlen 
der bisher durchgeführten Messen 
lägen nur knapp unter den Ergeb-
nissen der Vorveranstaltungen, etwa 
um 2 bis 3 %. Deutlich werde auch, 
dass die Aussteller zu Einsparun-
gen gezwungen sind; so reduzierte 
sich die vermietete Standfläche um 
rund 5 %. In vielen ausstellenden 
Unternehmen gehen, so Boekste-
gers, die Umsätze deutlich zurück. 
Da sei nicht zu erwarten, dass die 
Messebeteiligungen im bisherigen 
Umfang realisiert würden.
Die Besucherzahlen seien im Durch-
schnitt um nahezu 10 % zurück-
gegangen. Auch hier gelte: Wenn 
in großem Umfang Investitionen 
zurückgestellt werden, verzichtet 
man eben auch auf die Informati-
onsbeschaffung im Vorfeld. Trotz-
dem hätten solche Rückgänge keine 
Bedeutung für die generelle Attrak-
tivität und Funktionsfähigkeit der 
einzelnen Messen. Boekstegers: „Es 
gibt eine Finanz- und Wirtschafts-
krise, aber keine Messekrise.“ 
(d/c.a., Quelle: AUMA)
Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden: 
IHK Südwestsachsen 0371/6900-191241 
IHK Dresden 0351/2802-7171 
IHK zu Leipzig 0341/1267-1126 
Sächsisches Messebeteiligungsprogramm 2009/2010 
Auf den nachfolgend genannten Sächsischen Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie 
die für Sie interessanten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück. Wir übersenden Ihnen dazu 
gern die Informations- und Anmeldeunterlagen. 
2009
29.09.-01.10. FachPack+PrintPack+LogIntern, Nürnberg 02.11.-07.11. FIHAV – Int. Messe, Havanna 
13.10.-16.10. Interlift, Augsburg 03.11.-06.11. A+A, Düsseldorf 
15.10.-17.10. EPM Linkage Vietnam, Ho-Chi-Minh-Stadt 10.11.-13.11. productronica, München 
27.10.-30.10. Entsorga - Enteco, Köln 15.11.-18.11. GÄSTE, Leipzig 
28.10.-30.10. bauenleipzig, Leipzig 18.11.-21.11. MEDI CA, Düsseldorf 
28.10.-31.10. CMEF Autumn, Chengdu 19.11.-22.11. Metalex, Bangkok 
28.10.-31.10. TIB – Int. Bukarester Messe, Bukarest 02.12.-05.12. EuroMold, Frankfurt/M. 
2010
06.01.-13.01. Auto Expo India, Indien/Neu Delhi 15.06.-18.06. ITM Poland, Polen/Poznan 
19.01.-21.01. Industrial Automation MIDDLE EAST, VAE/Dubai 13.07.-15.07. SEMICON West, USA/San Francisco 
21.01.-26.01. IMTEX, Indien/Bangalore September Aerospace Testing/Airc raft Interior, Russland/Moskau  
17.02.-19.02.  nano tech, Japan/Tokyo  September  25. PVSEC, Ort noch nicht bekannt  
02.03.-06.03. CeBIT, Hannover  September  Motek, Stuttgart 
03.03.-09.03.  IHM Intern. Handwerksmesse, München 21.09.-24.09.  Innotrans, Berlin  
28.02.-03.03. Internationale Eisenwarenmesse, Köln 28.09.-02.10. AMB, Stuttgart 
12.04.-16.04. EXPOMIN, Chile/Santiago de Chile 29.09.-01.10. FachPack, Nürnberg 
13.04.-15.04. JEC Composites Paris, Frankreich/Paris 29.09.-01.10. Northern European Renewable Energy Convention (Scan-REF), Norwegen/Oslo 
19.04.-23.04. Hannover Messe, Hannover Oktober  EPM Vietnam, Vietnam/Ho-Chi-Minh-Stadt 
27.04.-30.04. Hong Kong Gifts & Premium Fair, China/Hong Kong Oktober  CMEF Autumn, China/offen  
Mai  Water Sofia, Bulgarien/Sofia 13.10.-18.10. TATEF,  Türkei/Istanbul 
Mai  Logistik & Transport, Schweden/Göteborg November  FIHAV, Kuba/Havanna 
04.05.-07.05. Industria/Ökotech, Ungarn/Budapest November  Metalex, Thailand/Bangkok  
12.05.-15.05. ORTHOPÄDIE + REHA-TECHNIK, Leipzig November  TIB Internationale Bukarester Messe, Rumänien/Bukarest  
24.05.-28.05. Metalloobrabotka, Russland/Moskau  09.11.-12.11. Electronica, München 
25.05.-27.05. ENVIBRNO, Tschechische Rep./Brünn 17.11.-20.11. MEDI CA, Düsseldorf 
03.06.-05.06. Interior Lifestyle Japan, Japan/Tokio 23.11.-25.11. SPS/IP C/DRIVES, Nürnberg 
08.06.-10.06. O&S, Stuttgart Dezember  Automechanika Shanghai, China/Shanghai 
08.06.-13.06.  ILA, Berlin  Dezember  POLLUTEC, Frankreich/Lyon 
09.06.-11.06.  Intersolar Europe 2010, München  08.12.-11.12. Manufacturing Indonesia, Indonesien/Jakarta 








Inhalt:  Auf die Herausforderungen der „alltäglichen“ 
Außenwirtschaft schnell und richtig zu reagieren 
sowie auf bisher fremden Märkten erfolgreich für 
das Unternehmen zu agieren, sind die Kernaufga-
ben der IHK-Fachkaufleute für Außenwirtschaft.  
Außen- und volkswirtschaftliche Aspekte  ∙
Recht im Außenhandel  ∙
Unternehmen und Außenwirtschaft  ∙
Internationales Marketing  ∙
Im- und Exportabwicklung  ∙
Kommunikation und Organisation  ∙
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin:  29. Oktober 2009 bis März 2011, 
 Di. + Do. 17:00-20:15 Uhr, Sa. 08:00-15:00 Uhr, 
14-täglich, 540 UE  
Entgelt: 2.700,00 EUR 
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch
 Tel.: 0351 2866-665, Fax: 0351 2866-803
 E-Mail: roenitzsch.sindy@dresden.ihk.de 
(dd/s.r.) 
Sachbearbeitung Außenwirtschaft Verfahren des Ex- und 
Imports für Waren und Dienstleistungen
Inhalt:  I. Grundlagen: 
 Einführung in das Zoll- und Außenwirtschafts-
recht; die Einreihung von Waren in das har-
monisierte System (HS); Warenursprung und 
Zollpräferenzen, Verbote und Beschränkun-
gen; das Versandverfahren und dessen Absi-
cherungen; Zollbetriebsprüfungen; Argumente 
für das Zolllager; Rechtsbehelfe 
 II. Exportabwicklungen: 
 Die Abwicklung von Ausfuhrgeschäften; die 
Abwicklung von Binnenmarktgeschäften; be-
sondere Ausfuhrverfahren; Außenwirtschaftli-
che Verbote und Beschränkungen 
 III. Importabwicklungen: 
 Die Abwicklung von Einfuhrgeschäften; die 
Abwicklung des Erwerbs im Binnenmarkt; die 
Berechnung der Einfuhrabgaben; besondere 
Einfuhrverfahren; Außenwirtschaftsrechtliche 
Verbote und Beschränkungen 
Ort:  Dresden 
Termin:  17. September 2009 bis November 2009 
Entgelt:  510,00 EUR 
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch 
 Tel.: 0351/2866-665, Fax: 0351/2866-803
 E-Mail: roenitzsch.sindy@dresden.ihk.de 
(dd/s.r.) 
Zollpräferenzen beim Export von Waren - 
Grundlagenseminar
Inhalt:  Neben den Ursprungsregeln sollen in dem Se-
minar vor allem rechtliche Hintergründe und 
Begriffe geklärt werden (z.B. Lieferantenerklä-
rungen, Ursprungserklärungen auf der Rech-
nung, Nachprüfungsersuchen, Dokument INF.4, 
„Ermächtigter Ausführer“, Kumulierung). 
Ort:  IHK Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin:  27. Oktober 2009, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt:  145,00 EUR
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch
 Tel.: 0351 2866-665, Fax: 0351 2866-803  
 E-Mail: roenitzsch.sindy@bz.dresden.ihk.de
(dd/s.r.) 
Zollpräferenzen beim Export von Waren - Aufbauseminar
Inhalt:    Das Kumulationssystem des Präferenzrechts 
Volle und eingeschränkte Kumulierung im  ∙
EWR 
Die neue Ursprungskumulierungszone  ∙
Paneuropa-Mittelmeer 
Die vier Fälle der diagonalen Ursprungsku- ∙
mulierung 
Anwendungsbeispiele zur „Variablen Geo- ∙
metrie“ in PAN-EURO-MED 
Umgang mit der Matrix  ∙
Ausstellen einer Warenverkehrsbescheini- ∙
gung EUR-MED – Buchmäßige Trennung 
Ursprungsproblematik Türkei  ∙
Ort:  IHK Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin:  1. Dezember 2009, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt:  145,00 EUR 
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch 
 Tel.: 0351 2866-665, Fax: 0351 2866-803 




Inhalt:    Abkommen, Organisationen und Mitglieder 
Handelshemmnisse in der Praxis  ∙
Auswirkungen von Freihandelsabkommen  ∙
Internationale Rating- und Klassifizierungs- ∙
systeme 
Internationale Standards im Kauf- und  ∙
Handelsrecht 
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin:  15. September 2009, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt:  145,00 EUR 
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch 
 Tel.: 0351 2866-665, Fax: 0351 2866-803 
 E-Mail: roenitzsch.sindy@bz.dresden.ihk.de 
(dd/s.r.) 
Geschäftspraxis im EU-Binnenmarkt
Inhalt:    Regeln des Binnenmarktes 
Rahmenbedingungen für KMU  ∙
Förderpraxis (Zuschüsse und Darlehen)  ∙
Teilnahme an Ausschreibungen  ∙
Europäische Normung und Zertifizierung  ∙
Grenzüberschreitende Auftragsabwicklung  ∙
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin:  29. September 2009, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt:  145,00 EUR 
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch 
 Tel.: 0351 2866-665, Fax: 0351 2866-803 
 E-Mail: roenitzsch.sindy@bz.dresden.ihk.de 
(dd/s.r.)
Handel und Investitionen in Osteuropa
Inhalt:   Regionale Strukturen und Rahmenbedin-
  gungen im Überblick 
Die wichtigsten Standortfaktoren  ∙
Aktuelle Standortvergleiche am Beispiel  ∙
Polen, Tschechien, Slowakei, Rumänien  
und Bulgarien 
Überblick zu aktuellen Entwicklungen in  ∙
der Russischen Förderation, inkl. Ukraine 
Praktiker-Checkliste zur Firmengründung  ∙
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin:  10. November 2009, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt:  145,00 EUR 
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch 
 Tel.: 0351 2866-665, Fax: 0351 2866-803 
 E-Mail: roenitzsch.sindy@bz.dresden.ihk.de 
(d/s.r.) 
Digitale Betriebsprüfungen durch die Bundeszollverwaltung
Inhalt:  Die häufigsten Fehler bei Im- und Export 
Was ist zu tun, wenn der Prüfer kommt?  ∙
Welche Arten von Prüfungen durch die  ∙
Zollverwaltung sind möglich? (u. a. Zoll-
prüfung, Ursprungsprüfung, Prüfung der 
wirtschaftlichen Lage) 
Wie kann man die Durchführung beschleu- ∙
nigen? 
Rechtliche Grundlagen der Prüfungen  ∙
Ziel einer Betriebsprüfung  (aus Sicht des  ∙
Prüfers und des Unternehmens) 
Welche Unterlagen müssen vorhanden sein?  ∙
Welche Buchführungspflichten gelten?  ∙
Pflichten und Probleme bei elektronisch  ∙
gespeicherten Unterlagen 
Die digitale Betriebsprüfung nach neuem  ∙
Recht (Pflichten, Probleme, Schwierigkeiten) 
Prüfungsanordnung  ∙
Rechte und Pflichten des Unternehmens  ∙
Einführendes Gespräch und wirksamer Be- ∙
ginn der Prüfung 
Intensität und Umfang der Prüfung  ∙
Abschluss der Prüfung und rechtliche Aus- ∙
wirkungen 
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin:  22. Oktober 2009, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt:  145,00 EUR 
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch
 Tel.: 0351/2866-665, Fax: 0351/2866-803  
 E-Mail: roenitzsch.sindy@bz.dresden.ihk.de 
(dd/s.r.)
Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft
Inhalt:  Gerade im Import- und Exportgeschäft treten 
immer wieder Schwierigkeiten und Probleme be-
züglich der steuerlichen Behandlung der Umsätze 
und Einkäufe auf. In diesem Seminar werden die 
Teilnehmer anhand von praktischen Beispielen 
und Formularen mit der steuerlichen Behand-
lung von Auslandsgeschäften vertraut gemacht. 
Fort- und Weiterbildung
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Fort- und Weiterbildung
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin:  4. November 2009, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt:  145,00 EUR 
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch
 Tel.: 0351 2866-665, Fax: 0351 2866-803
 E-Mail: roenitzsch.sindy@bz.dresden.ihk.de 
(dd/s.r.) 
Exportkontrolle
Inhalt:  Systematik/Grundbegriffe Überblick über die 
Ausfuhrliste Genehmigungsvorschriften im Zu-
sammenhang mit der Ausfuhrliste Genehmi-
gungsvorschriften außerhalb der Ausfuhrliste 
sonstige Genehmigungsvorschriften Embargos 
Das Antragsverfahren 
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin:  2. Dezember 2009, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt:  145,00 EUR 
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch
 Tel.: 0351/2866-665, Fax: 0351/2866-803
 E-Mail: roenitzsch.sindy@bz.dresden.ihk.de 
(dd/s.r.)
Die Ausfuhr von Waren in Drittländer
Inhalt:    Ausfuhrverfahren 
Ausfuhranmeldung (Zollanmeldung)  ∙
Warenursprung und Präferenzen  ∙
Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1  ∙
Ursprungserklärung auf der Rechnung  ∙
Lieferantenerklärung nach EG (VO)  ∙
1207/2001 
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin:  23. und 24. September 2009, 
 jeweils 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt:  325,00 EUR 
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Sindy Rönitzsch
 Tel.: 0351 2866-665, Fax: 0351 2866-803
 E-Mail: roenitzsch.sindy@bz.dresden.ihk.de 
(dd/s.r.) 
Die Bankgarantie im Außenhandelsgeschäft
Inhalt:     Die Garantie und ihre Aufgabenstellung 
Grundbegriffe des Garantiegeschäftes  ∙
Direkte und indirekte Garantie  ∙
Garantieklausel im Grundgeschäft  ∙
Auftrag zur Garantieerstellung  ∙
Aufbau und Abfassung der Garantie  ∙
Garantiearten und ihre Ausgestaltung  ∙
Praxisbeispiele  ∙
Garantie-Inanspruchnahme  ∙
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin:  6. Oktober 2009, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt:  145,00 EUR 
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch
 Tel.: 0351/2866-665, Fax: 0351/2866-803
 E-Mail: roenitzsch.sindy@bz.dresden.ihk.de 
(dd/s.r.) 
Die typischen Fehler im Außenhandel und wie man sie ver-
meiden kann
Inhalt:  Die generellen Risiken im Außenhandel und 
wie man sie einschränken kann; Typische Feh-
ler bei der Kontaktanbahnung zu potenziellen 
Abnehmern; Suche und Auswahl von Handels-
vertretern – Was wird häufig falsch gemacht?; 
Mängel bei der Abgabe von Auslandsange-
boten; Besonderheiten bei der Auslandskalkula-
tion; Die häufigsten Fehler bei der Vertragsge-
staltung; Der Kunde zahlt nicht – Was tun? 
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin:  3. Dezember 2006, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt:  230,00 EUR 
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch
 Tel.: 0351/2866-665, Fax: 0351/2866-803
 E-Mail: roenitzsch.sindy@bz.dresden.ihk.de 
(dd/s.r.) 
Zahlungs- und Lieferbedingungen im Außenhandel
Inhalt:  Die wichtigsten standardisierten Lieferbe-
dingungen im Ausland; Vor- und Nachteile 
beim Einsatz von Tradeterms; Die richtige 
Anwendung von Incoterms – Lieferbedingun-
gen; Vorteile bei der Verwendung der ECE-
Lieferbedingungen; Formen der Zahlungs-
abwicklung im Auslandsgeschäft; Risiken bei 
der Verwendung des Dokumenten – Inkassos; 
Das Dokumenten-Akkreditiv, Arten; Abwick-
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lung; Häufig beobachtete Fehler; Checklisten 
zur sicheren Abwicklung von Inkasso- und 
Akkreditivgeschäften; Bankgarantien und ihre 
Anwendung 
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin:  8. Dezember 2009, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt:  230,00 EUR 
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch
 Tel.: 0351/2866-665, Fax: 0351/2866-803,  





Inhalt:   Grober Überblick über das europäische Zoll- 
 recht 
Praktische Arbeitshilfen bei der Zollabwick- ∙
lung 
Erster Überblick über den elektronischen  ∙
Zolltarif (EZT) 
Das ATLAS-Verfahren der Zollverwaltung  ∙
Zollspezifische Anforderungen an die be- ∙
triebliche Buchführung 
Aufbewahrungspflichten zollrelevanter  ∙
Unterlagen 
Praktische Fälle zur Im- und Exportabwick- ∙
lung 
Aufzeigen von Hilfs- und Unterstützungs- ∙
möglichkeiten 
Ort:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz 
Termin:  10. September 2009, 09:00–16:00 Uhr 
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz 
Anmeldung:  Dr. Steffi Schaal 
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: 0371 6900-19 1413
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de  
(c/s.s.)
Fit für den Export
Inhalt:   Motivation für ein Auslandsengagement – 
  Erfahrungsberichte 
Firmeninterne Voraussetzungen – Produkti- ∙
on, Personal, Organisation 
Analyse und Auswahl geeigneter Zielmärkte  ∙
Anbahnen von Exportgeschäften  ∙
Auswahl des richtigen Partners  ∙
Ziele für den systematischen Auf- und Aus- ∙
bau der Exportmärkte 
Festlegung der Exportformen: Direkt-Export  ∙
– Vertriebspartner – Repräsentationsbüro
Interkulturelle Zusammenarbeit  ∙
Die generellen Risiken im Auslandsgeschäft  ∙
und wie man sie einschränken kann 
Ort:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz 
Termin:  16. September 2009, 09:00–16:00 Uhr 
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz 
Anmeldung:  Dr. Steffi Schaal
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: 0371 6900-19 1413
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de 
(c/s.s.)
Richtig Tarifieren – 
Die Einreihung von Waren in den Zolltarif
Inhalt:   Der Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
Die Systematik der Wareneinreihung in den  ∙
Zolltarif 
Der Aufbau der 11-stelligen Codenummer  ∙
Praktische Arbeitserleichterungen und Tari- ∙
fierungshilfen 
Die „Allgemeinen Vorschriften“ (AV) für die  ∙
Einreihung jeder Ware 
Arbeiten mit den Anmerkungen zu den  ∙
Abschnitten und Kapiteln 
Die „Erläuterungen zur kombinierten No- ∙
menklatur“ als Hilfsmittel bei der Einrei-
hung 
Das Internet als Hilfsmittel beim Tarifieren  ∙
Die verbindliche Zolltarifauskunft (vZTA)  ∙
Zollkontingente und Antidumpingzölle im  ∙
Zolltarif 
Ort:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz 
Termin:  1. Oktober 2009, 09:00–16:00 Uhr 
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz 
Anmeldung:  Dr. Steffi Schaal 
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Fort- und Weiterbildung
ERA 600 – Zahlungskonditionen im Ausland
Inhalt:   Verschiedene Akkreditivarten 
Dokumenteninkasso ∙
Vorauszahlung, Anzahlung, Offenes Ziel,  ∙
Forfaitierung 
Fehlerquellen bei der Dokumentenaufma- ∙
chung Kosten (Provisionen und Spesen) 
beim Akkreditiv und Dokumenten-Inkasso
Kursrisikoabsicherung  ∙
Abdeckung wirtschaftlicher und politischer  ∙
Risiken 
Beispiele aus der Praxis mit Originaldoku- ∙
menten 
Ort:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chem-
nitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz 
Termin:  5. Oktober 2009, 09:00–16:00 Uhr 
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz 
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: 0371 6900-19 1413
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
(c/s.s.) 
Zollpräferenzen beim Export von Waren
Inhalt:  Zollpräferenzen als wichtige Exportfördermit-
tel, welche Voraussetzungen bestehen für die 
zollfreie Einfuhr von Waren im Verkaufsland? 
Die Ermittlung des Präferenzursprungs anhand 
der Ursprungslisten-Handhabung der erforder-
lichen Präferenzpapiere 
Ort:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chem-
nitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz 
Termin:  5. November 2009, 09:00–16:00 Uhr 
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz 
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: 0371 6900-19 1413
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
(c/s.s.) 
Grundlagen und Abwicklung des dokumentären 
Außenhandelsgeschäfts
Inhalt:  Risiken im Außenhandelsgeschäft und 
  Absicherungsmöglichkeiten 
Incoterms 2000  ∙
Das Dokumenteninkasso – Ablauf, Arten  ∙
und richtige Anwendung  
Das Dokumentenakkreditiv – Ablauf, Arten  ∙
und richtige Anwendung 
Handelsdokumente und deren akkreditiv- ∙
konforme Erstellung 
Kostenaspekte der dokumentären Außen- ∙
handelsabwicklung 
Bankgarantien – Ablauf, Arten und richtige  ∙
Anwendung 
Ort:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz 
Termin:  11. November 2009, 09:00–16:00 Uhr 
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz 
Anmeldung:  Dr. Steffi Schaal 




Inhalt:  Das Kumulationssystem des Präferenzrechts 
Volle und eingeschränkte Kumulierung im  ∙
EWR 
Die neue Ursprungskumulierungszone  ∙
Paneuropa-Mittelmeer 
Die vier Fälle der diagonalen Ursprungs- ∙
kumulierung 
Anwendungsbeispiele zur „Variablen   ∙
Geometrie“ im PAN-EURO-MED
Umgang mit der Matrix  ∙
Ausstellen einer Warenverkehrsbescheini- ∙
gung EURO-MED 
Buchmäßige Trennung  ∙
Ursprungsproblematik Türkei  ∙
Ort:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  26. November 2009, 09:00–16:00 Uhr 
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz 
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal





Inhalt:    Überblick über zoll- und außenwirtschafts-
  rechtliche Bestimmungen, Vorstellung der
  Zollverfahren mit wirtschaftlicher Bedeutung 
Kurze Erläuterung der einzelnen Verfahren  ∙
und der wichtigsten Besonderheiten 
Vorstellen eines Antrages auf die entsprechen- ∙
de Bewilligung, Ablauf des Importverfahrens 
zur Überführung in den freien Verkehr 
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Notwendige Unterlagen (Zollanmeldung,  ∙
Präferenzpapiere usw.) 
Ausfüllen einer Zollanmeldung und Berech- ∙
nung der Einfuhrabgaben anhand eines 
Beispiels 
Zollwertanmeldung  ∙
Vereinfachte Verfahren (unvollständige  ∙
Zollanmeldung, Schreibverfahren) 
Rechte und Pflichten im Zusammenhang  ∙
mit der Zollanmeldung 
Ort:  IHK Südwestsachsen, Geschäftsstelle Freiberg, 
Chemnitzer Str. 40, 09599 Freiberg 
Termin:  15. September 2009, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Geschäftsstelle Freiberg 
Anmeldung:  Rita Köhler 
 Tel.: 03731 79865-5250, Fax: -19 5102 
 E-Mail: koehler@chemnitz.ihk.de
(c/r.k.)
Auftragsabwicklung im Exportgeschäft –
die richtigen Dokumente
Inhalt:  Die Teilnehmer werden in die Lage versetzt, 
Geschäfte im Binnenmarkt und beim Export in 
andere Länder dokumentenmäßig von A – Z 
abwickeln zu können. 
Ort:  IHK Südwestsachsen, Geschäftsstelle Freiberg, 
Chemnitzer Str. 40, 09599 Freiberg 
Termin:  7. Oktober 2009, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Geschäftsstelle Freiberg 
Anmeldung:  Carola May 
 Tel.: 03731 79865-5400, Fax: -19 5102
 E-Mail: may@chemnitz.ihk.de 
(c/c.m.)
Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft
Inhalt:   Abgrenzung zwischen Inland, Ausland, 
  EU-Mitgliedsstaaten 
Die Behandlung von Lieferungen und Leis- ∙
tungen im internationalen Bereich  
Die Einfuhrumsatzsteuer  ∙
Innergemeinschaftliche(r) Lieferungen/Er- ∙
werb, Umsatzsteuer-Identifikationsnummer 
Abhollieferungen, Beförderungslieferungen,   ∙
Versendungslieferungen 
Dreieckgeschäfte, Reihengeschäfte  ∙
Ausstellen von Rechnungen, Bemessungs- ∙
grundlage 
Nachweispflichten für Steuerfreiheit  ∙
Meldepflichten, Formulare  ∙
Ort:  IHK Südwestsachsen, Geschäftsstelle Freiberg, 
Chemnitzer Str. 40, 09599 Freiberg 
Termin:  5. November 2009, 09:00 bis 16:00 Uhr
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Geschäftsstelle Freiberg 
Anmeldung:  Carola May 
 Tel.: 03731 79865-5400, Fax: -19 5102
 E-Mail: may@chemnitz.ihk.de 
(c/c.m.)
Regionalkammer Plauen
Hilfe, der Prüfer kommt! - Digitale Betriebsprüfung durch 
die Zollverwaltung
Inhalt:   Die digitale Betriebsprüfung nach neuem 
  Recht
Die häufigsten Fehler bei Im- und Export ∙
Was ist zu tun, wenn der Prüfer kommt?  ∙
Welche Unterlagen müssen vorhanden sein?  ∙
Pflichten und Probleme bei elektronisch  ∙
gespeicherten Unterlagen. 
Ort:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Plauen, 
Friedensstraße 32, 08523 Plauen 
Termin:  29. Oktober 2009, 09:00-17:00 Uhr 
Entgelt:  100,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Plauen 
Anmeldung:  Uta Schön, Doreen Blei
 Tel.: 03741 214-3243, Fax: 03741 214-3249 
E-Mail: schoen@pl.chemnitz.ihk.de, 




Inhalt:   Ablauf des Ausfuhrverfahrens 
Notwendige Unterlagen und Papiere ∙
Arbeit mit dem Merkblatt zum Einheits- ∙
papier 
Erstellen einer schriftlichen Ausfuhr-  ∙
anmeldung 
ATLAS – Ausfuhr  ∙
Möglichkeiten der Nutzung  ∙
Vereinfachungen im Ausfuhrverfahren  ∙
Ausfuhrkontrolle in der Firma  ∙
Der zugelassene Wirtschaftsbeteiligte  ∙
Ort:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau 
Termin:  6. Oktober 2009, 09:00–17:00 Uhr 
Fort- und Weiterbildung
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Fort- und Weiterbildung
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau 
Anmeldung:  Evelin Estel 
 Tel.: 0375 814-2414, Fax: 0375 814-19 2414
 E-Mail: estel@z.chemnitz.ihk.de
(c/e.e.)
Richtig Tarifieren – 
Die Einreihung von Waren in den Zolltarif
Inhalt:   Der Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
Die Systematik der Wareneinreihung in den  ∙
Zolltarif
Der Aufbau der 11-stelligen Codenummer  ∙
Praktische Arbeitserleichterungen und Tari- ∙
fierungshilfen
Die „Allgemeinen Vorschriften“ (AV) für die  ∙
Einreihung jeder Ware 
Arbeiten mit den Anmerkungen zu den  ∙
Abschnitten und Kapiteln 
Die „Erläuterungen zur Kombinierten No- ∙
menklatur“ als Hilfsmittel bei der Einrei-
hung
Das Internet als Hilfsmittel beim Tarifieren  ∙
Die verbindliche Zolltarifauskunft (vZTA)  ∙
Zollkontingente und Antidumpingzölle im  ∙
Zolltarif 
Ort:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau 
Termin:  28. Oktober 2009, 09:00–17:00 Uhr 
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau 
Anmeldung:  Evelin Estel 
 Tel.: 0375 814-2414, Fax: 0375 814-19 2414
 E-Mail: estel@z.chemnitz.ihk.de 
(c/e.e.)
Zoll-Importabwicklung
Inhalt:  1. Die Zollanmeldung   
Erstellen einer Zollanmeldung und erforder- ∙
liche Unterlagen   
Unvollständige Zollanmeldung    ∙
Rechte und Pflichten im Zusammenhang  ∙
mit der Zollbehandlung 
 2. Zollwertfeststellung und Einfuhrabgaben   
Zollwertermittlung/-anmeldung    ∙
Einfuhrumsatzsteuer  ∙
Ort:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau 
Termin:  29. Oktober 2009, 09:00–17:00 Uhr 
Entgelt:  140,00 EUR 
Veranstalter: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau 
Anmeldung:  Evelin Estel 
 Tel.: 0375 814-2414, Fax: 0375 814-19 2414
 E-Mail: estel@z.chemnitz.ihk.de
(c/e.e.)
Die Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft
Inhalt:  Abgrenzung zwischen Inland, Ausland, 
  EU-Mitgliedsstaaten 
Die Behandlung von Lieferungen und   ∙
Leistungen im internen Bereich 
Die Einfuhrumsatzsteuer  ∙
Innergemeinschaftliche Lieferungen/Erwerb,  ∙
Umsatzsteuer-Identifikationsnummer 
Abhollieferungen, Beförderungslieferungen  ∙
Versendungslieferungen  ∙
Dreieckgeschäfte/Reihengeschäfte  ∙
Ausstellen von Rechnungen, Bemessungs- ∙
grundlage 
Meldepflichten, Formulare  ∙
Ort:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau 
Termin:  4. November 2009, 08:30–15:30 Uhr 
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau 
Anmeldung:  Evelin Estel 
 Tel.: 0375 814-2414, Fax: 0375 814-19 2414
 E-Mail: estel@z.chemnitz.ihk.de 
(c/e.e.)
Digitale Betriebsprüfung
Inhalt:  Die digitale Betriebsprüfung nach neuem 
Recht; Die häufigsten Fehler bei Im- und Ex-
port; Was ist zu tun, wenn der Prüfer kommt? 
Welche Unterlagen müssen vorhanden sein? 
Pflichten und Probleme bei elektronisch ge-
speicherten Unterlagen 
Ort:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau 
Termin:  16. November 2009, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau 
Anmeldung:  Evelin Estel 
 Tel.: 0375 814-2414, Fax: 0375 814-19 2414






Inhalt:   Ablauf des Ausfuhrverfahrens 
Notwendige Unterlagen und Papiere  ∙
Arbeit mit dem Merkblatt zum Einheitspa- ∙
pier 
Erstellen einer schriftlichen Ausfuhranmel- ∙
dung 
ATLAS Ausfuhr-Möglichkeiten der Nutzung  ∙
Vereinfachungen im Ausfuhrverfahren  ∙
Ausfuhrkontrolle in der Firma  ∙
Der zugelassene Wirtschaftsbeteiligte  ∙
Ort:  Gebäude der IHK Bildungsgesellschaft Süd-
westsachsen GmbH, Rudolf-Breitscheid-Str. 2, 
08371 Glauchau 
Termin:  6. Oktober 2009, 09:00–16:00 Uhr 
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau 
Anmeldung:  Evelin Estel 




Geprüfte/-r Fachkauffrau/-mann für Außenwirtschaft
Inhalt:    Lern- und Arbeitsmethodik 
Außenwirtschaftliche und volkswirtschaft- ∙
liche Aspekte 
Recht im Außenhandel  ∙
Unternehmen und Außenwirtschaft  ∙
Internationales Marketing  ∙
Im- und Exportabwicklung  ∙
Kommunikation und Organisation   ∙
Ort:  ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig, 
Bogislawstr. 20, 04315 Leipzig 
Termin:  auf Anfrage,
 Kursdauer: 540 Unterrichtsstunden 
Entgelt:  auf Anfrage 
Veranstalter:  ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung Leip-
zig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig 
Anmeldung:  Barbara Honsa 




Inhalt:    Praxis des Auslandsgeschäfts 
Verfahren des Im- und Exports von Waren  ∙
und Dienstleistungen 
Internationales Marketing und Management  ∙
Internationaler Verkauf  ∙
Internationales Vertriebsmanagement  ∙
Ort:  ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig, 
Bogislawstr. 20, 04315 Leipzig 
Termin:  13. November 2009 bis 18. Juni 2010, 
 14-täglich, Fr. 15:00-20:15 Uhr und 
 Sa. 08:00-15:00 Uhr, 208 Unterrichtsstunden 
Entgelt:  1.706,00 EUR 
Veranstalter:  ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung Leip-
zig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig 
Anmeldung:  Barbara Honsa
 Tel.: 0341 468639-19, Fax: 0341 468639-28 
E-Mail: barbara.honsa@zaw-leipzig.de
(l/b.h.)
Außenwirtschaft und Exportabwicklung (IHK)
Inhalt:  Praxis des Auslandsgeschäfts 
Einführung und Basiswissen  ∙
Unternehmen und Außenwirtschaft  ∙
Vertriebswege  ∙
Rechtliche Grundlagen  ∙
Abwicklung des Außenhandelsgeschäfts  ∙
 Verfahren des Im- und Exports von Waren und 
Dienstleistungen 
Grundlagen der verfahrensrechtlichen As- ∙
pekte beim Import und Export von Waren 
und Dienstleistungen 
Importabwicklung (Handel mit Drittländern)  ∙
Exportabwicklung (Handel mit Drittländern)  ∙
Ort:  ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig, 
Bogislawstr. 20, 04315 Leipzig 
Termin:  13. November 2009 bis 26. Februar 2010,
 14-täglich Fr. 15:00-20:15 Uhr und 
 Sa. 08:00-15:00 Uhr, 104 Unterrichtsstunden 
Entgelt:  968,00 EUR 
Veranstalter:  ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung Leip-
zig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig 
Anmeldung:  Barbara Honsa 
 Tel.: 0341 468639-19, Fax: 0341 468639-28 
E-Mail: barbara.honsa@zaw-leipzig.de
(l/b.h.) 
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Auskünfte zu nachfolgenden Anfragen und Angeboten erhalten Sie unter 
Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-1889, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-2202, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
DD: von Ilka Schulze, Tel.: 0351 2802-172, Fax: 0351 2802-7172, 
 E-Mail: schulze.ilka@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
________________________________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des Wunschinserates auf entspre-
chender Broschürenseite) bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch vertraulich behandelt. In die-




Die Kammer hat die hier veröffentlichten Angebote und Nachfragen nicht ge-
prüft und kann für deren Inhalt nicht verantwortlich gemacht werden. Wir emp-
fehlen Ihnen, vor Eingehen von Geschäftsverbindungen die üblichen Auskünfte 
einzuholen.
Geschäftsverbindungen
dukte, z. B. Wärmetauscher, Pumpen, 
Kontrollelemente, Armaturen, für den 
Vertrieb auf dem dänischen Markt.  
Korresp.: dt., dän., norw., schwed.   
Frankreich  
 Kunststoffverpackung
 Chiffre-Nr. L-09-062 
Französisches Verpackungsunterneh-
men, Hersteller von spezifischen Kunst-
stoffverpackungen für Nahrungsmit-
tel, Kosmetik und Waschmittel sucht 
Vertriebspartner. Das Unternehmen ist 
auch bereit, als Zulieferer zu arbeiten.
Korresp.: engl.   Ausländische Unternehmen suchen Ge-
schäftsverbindungen zu Firmen, die ih-
ren Sitz in der Bundesrepublik Deutsch-
land haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich 
darauf hingewiesen wird, keine weite-
ren Einzelheiten zu diesen Angeboten 
bzw. Nachfragen vor. Durch die Veröf-
fentlichung wird keine Aussage über 




 Chiffre-Nr. L-09-072 
Belgisches Unternehmen, aktiv im Um-
weltsektor tätig sowie spezialisiert auf 
die Herstellung kundenspezifischer 
Landwirtschaftstechnik, sucht Unter-
nehmen im Umweltbereich, die deren 
Abfallbehandlungsanlagen und Kom-
postierungsausrüstung vermarkten und 
vertreiben. Das Unternehmen ist seit 
mehr als 20 Jahren auf dem Gebiet von 
Kompostierungstechnologien tätig und 
produziert eine eigene Recyclingpro-
duktkette (Schredder, Wender, Filter, …) 
für die Kompostierung von kommuna-
lem Abfall. 
Korresp.: engl.    
 Lichtdesign
 Chiffre-Nr. EG0509 BE01 
Ein belgisches Unternehmen, speziali-
siert auf Lichtdesign und Beratung, 
sucht Partner für eine kommerzielle 
Zusammenarbeit.  
Korresp.: engl., frz.   
Dänemark  
 Vertrieb von Wärmetauschern
 Chiffre-Nr. EG509 DK01 
Ein dänisches Unternehmen, speziali-
siert auf den Vertrieb von Wärme-
tauschern, möchte seine Produktlinie 
erweitern und sucht dafür neue Pro-
Hinweis:
Die Aus- und Einfuhr sowie der 
sonstige Umgang mit bestimm-
ten Waren können gesetzlichen 
Schranken unterliegen (Genehmi-
gungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach 
dem Kriegswaffenkontrollgesetz, 
dem Außenwirtschaftsgesetz und 
der Außenwirtschaftsverordnung, 
dem Atomgesetz oder dem Abfall-
gesetz. Das Vorliegen der gesetz-
lichen Voraussetzungen ist jeweils 
eigenverantwortlich zu prüfen; 
Zuwiderhandlungen können mit 
Bußgeldern bis hin zu hohen Frei-
heitsstrafen geahndet werden.
Der Bundesminister für Wirtschaft
Außenwirtschaftsnachrichten - 07-08/200926
 Feinchemie
 Chiffre-Nr. L-09-069 
Französisches Unternehmen, speziali-
siert auf Feinchemiesynthese, molekula-
re Destillation, rohe Pflanzenextraktion 
und Proteinverarbeitung/-umwandlung 
für Industrieerzeugnisse wie Pflanzen-
extrakte, Fettsäuren, Ester und Synthe-
se-Produkte für die Kosmetik, Pharma-
zeutik (Human und Veterinär), Diätetik 
und Nahrungsmittelindustrie, sucht 
Agenten/Vertriebspartner mit guten 
Marktkenntnissen und -kontakten. 
Korresp.: engl.   
 Zutrittkontrollsysteme
 Chiffre-Nr. L-09-070 
Französisches KMU, spezialisiert auf 
Zutrittkontrollsysteme unter Verwen-
dung von kontaktlosen Chipkarten, 
sucht Handelsvermittlungsservice. 
Korresp.: engl.   
 Vertrieb von 
 Damenbekleidung
 Chiffre-Nr. EG509 FR01 
Eine französische Verkaufsagentur, spe-
zialisiert auf den Vertrieb von Damen-
bekleidung des mittleren und hohen 
Segments, bietet seine Vertriebsdienst-
leistungen an.  
Korresp.: engl., frz., ital., span.   
 Bambus
 Chiffre-Nr. EG509 FR02 
Ein französisches Unternehmen, spe-
zialisiert auf die Produktion von Bam-
busbäumen, sucht Partner für Lagerung 
und Verkauf.  
Korresp.: dt., engl., frz.   
 Solarkollektoren
 Chiffre-Nr. EG509 FR03 
Ein französisches Unternehmen, spe-
zialisiert auf photoelektrische und 
thermische Solarkollektoren, Wind-
turbinen, sucht Partner für eine tech-
nische Zusammenarbeit, Fertigung 
und Instandhaltung in Europa. Das 
Unternehmen gründet eine neue Nie-
derlassung in Tunesien. Es sucht tech-
 IT-Lösungen
 Chiffre-Nr. L-09-079 
Griechischer IT-Marktführer, hat Soft-
ware in Universitäten und technischen 
Instituten in Griechenland als kom-
plette Plattform für die elektronische 
Universität entwickelt und installiert, 
bietet ideale Lösungen und Syste-
me für Terminplanung/-verwaltung, 
ID-Kartendrucker, Callcenter-Systeme, 
IVR-Anwendung, einheitliche Nach-
richtenplattformen, SMS-Service und 
MESSAGE-Manager. Verwendet wer-
den neueste Technologien und maß-
geschneiderte Anwendungen. Gesucht 
werden Vertriebspartner und Agenten. 
Korresp.: engl., dt., griech.   
 Technische Kunststoff- 
 und Gummiteile
 Chiffre-Nr. L-09-080 
Griechisches Unternehmen, spezialisiert 
auf die Herstellung und den Handel von 
Plastik- und Gummiteilen sowie Formen 
für den Industriegebrauch, sucht Han-
delspartner und Joint Venture. Gefertigt 
werden z. B. Kunststoffrohre sowie PVC-
Ausrüstungsteile und PE-Rohre. 
Korresp.: engl., griech.   
 Elektrische Beleuchtung und 
 andere elektrische Geräte
 Chiffre-Nr. L-09-081 
1937 gegründetes Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Herstellung elektrischer 
Beleuchtung und andere elektrische 
Geräte, sucht nach Handelspartnern in 
der EU und in Nordamerika. Das Un-
ternehmen produziert Deckenbeleuch-
tung, architektonische Beleuchtung, 
Halogen-Spots, Schaufenster-Anzei-
gen, Außen- und Straßenbeleuchtung, 
Flutlichter und andere spezialisierte 
elektrische Ausrüstung. 
Korresp.: engl., dt., griech.   
 Färbemittel, Chemikalien etc.
 Chiffre-Nr. L-09-082 
Griechisches Unternehmen, spezialisiert 
auf den Verkauf von Färbemitteln und 
Pigmenten sowie Herstellung von Che-
mikalien und Hilfsstoffen für Textilien, 
Leder, Papier, Holz und Petroleum, bie-
tet und sucht Handelsvertretung, ge-
genseitige Produktion, Joint Venture 
und finanzielle Zusammenarbeit. 
Korresp.: engl., frz., griech.   
nische Partner, Auftragnehmer für die 
Instandhaltung von elektrischen, pho-
toelektrischen Anlagen und ist offen 
für wechselseitige Fertigungsvereinba-
rungen.  
Korresp.: engl., frz.   
 Vertriebspartner gesucht
 Chiffre-Nr. L-09-074 
Französischer Erfinder und Hersteller 
eines innovativen, zuverlässigen und 
extrem ökonomischen automatischen 
Bewässerungssystems für Haus-/Woh-
nungspflanzen sucht Vertriebspartner 
für das Produkt. Das Produkt funkti-
oniert überraschend einfach: ein po-
röser Keramiktrichter der eine präzise 
Wassermenge liefert und auf mehr 
als 35 Arten marktüblicher Plastikfla-
schen mit Kapazitäten von 1 bis 5 l 
geschraubt werden kann. Das Bewäs-
serungssystem kommt ohne Energiezu-
fuhr aus und versorgt Topfpflanzen bis 
zu einer Abwesenheit des Haus-/Woh-
nungseigentümers von 70 Tagen. Das 
Produkt ist patentiert und besitzt ein 
großes Marktpotenzial. Gesucht wer-
den ambitionierte und leistungsorien-
tierte Vertriebspartner bzw. Großhänd-
ler, die eine optimale Marktabdeckung 
durch Kontakte zu Gartencenter, Heim-
werker-/Baumärkte und Supermärkte 
garantieren. 
Korresp.: engl.   
Griechenland  
 Plastikrohre für Bewässerung/
 Heizung/Wasser
 Chiffre-Nr. L-09-078 
Griechischer Hersteller von Kunststoff-
rohren und -armaturen sucht nach 
Vertriebspartnern und Vertretern. Das 
Unternehmen stellt ein großes Angebot 
an Produkten einschließlich Sprinkler, 
Filter, Rohre, Armaturen und Garten-
Ausstattungen her. 
Korresp.: engl., griech.   
Geschäftsverbindungen
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 IT-Dienstleister mit 
 Schwerpunkt Logistik
 Chiffre-Nr. L-09-083 
Griechisches Softwareberatungs- und 
-versorgungsunternehmen, speziali-
siert auf Telematik und Telemetrie, 
sucht Geschäftspartner für Handels-
vermittlungsdienste, Joint Venture, 
Beteiligung bzw. Austausch von An-
teilen sowie Zulieferung. Das Unter-
nehmen hat u. a. die größten Installa-
tionen im öffentlichen Transportsektor 
in Griechenland getätigt – Fuhrpark-
management für 600 Fahrzeuge im 
lokalen öffentlichen Transport. Das 
Unternehmen bietet IT-Lösungen für 
den Logistiksektor, den privaten und 
öffentlichen Sektor. 
Korresp.: engl., griech.   
 Patienten-Telemonitoring-
 System 
 Chiffre-Nr. L-09-084 
Griechisches Unternehmen mit Schwer-
punkt auf neuartige integrierte Gesund-
heits-Telematiklösungen sucht Ver - 
treter, Repräsentanten und Vertriebs-
partner. Das Unternehmen bietet ein 
innovatives Patienten-Telemonitoring- 
System, welches eine totale Arzt- 
Patient-Kommunikation und -Unter-
stützung ermöglicht. 
Korresp.: engl., frz., griech.   
 Druck und Werbung
 Chiffre-Nr. L-09-085
Griechisches Unternehmen, spezialisiert 
auf Druck- und Werbedienstleistung, 
sucht Partner für Vertrieb, Produktion/
Herstellung und Zulieferung. Das Un-
ternehmen arbeitet im Digitalsektor, 
Offsetdruck und im Bereich Werbe-
dienstleistungen. 
Korresp.: engl., dt., griech.   
 Stahlbau
 Chiffre-Nr. L-09-086 
Griechisches Stahlbauunternehmen mit 
mehr als 25 Jahren Erfahrung, spezi-
alisiert auf Stahlgebäude, verschweißte 
Stahlträger, Industrieausrüstung und 
Maschinenbau (Fertigung von Motoren 
und Turbinen), sucht nach Zusammen-
arbeit mit 
Immobilienentwicklern,   ∙
Unternehmen, die kostengünstige  ∙
Zulieferer suchen,  
Partnern, die das Unternehmen mit  ∙
Photovoltaikpaneelen oder anderen 
erneuerbaren Energietechnologien 
(Windtürme u. a.) ausrüsten können, 
technischen Büros bzw. auf Maschi- ∙
nenbau spezialisierte Unternehmen. 
Korresp.: engl., griech., ital.   
 E-Government-Lösungen
 Chiffre-Nr. L-09-087 
Griechisches Unternehmen, das sich auf 
IT-Lösungen vor allem im öffentlichen 
Sektor spezialisiert hat (E-Government), 
sucht Handelspartner und Vertreter. Das 
Unternehmen hat für Institutionen auf 
lokaler Ebene das erste E-Government-
System entwickelt und eingeführt. 
Korresp.: engl., griech.   
 T-Shirts, Sweatshirts, Röcke etc.
 Chiffre-Nr. L-09-088 
Griechisches Unternehmen produziert 
und verkauft seit 35 Jahren Konfekti-
onskleidung aus auf Rundstrickmaschi-
nen gewebtem Stoff. Die Kleidung ist 
von hoher Qualität und im mittleren 
Preissegment. Gesucht werden Ver-
triebspartner in Deutschland. 
Korresp.: engl., frz., dt., griech.   
 Bekleidung
 Chiffre-Nr. L-09-089 
Griechisches Unternehmen, spezialisiert 
auf die Produktion von Bekleidung 
(T-Shirts), sucht Partner, die Vertrieb 
anbieten. Das Unternehmen interes-
siert sich auch für die Zusammenarbeit 
mit Modehäusern, die ihre Kleidungs-
produktion auslagern möchten. Das 
Unternehmen kann auch seine eigene 
Designkollektion anbieten. 
Korresp.: engl., griech.   
 Mode-Accessoires
 Chiffre-Nr. L-09-090 
Tüll, Zierbänder, Borten, Spitze, Sti-
ckerei und mehr! Griechisches Unter-
nehmen, spezialisiert auf den Im- und 
Export von Modeaccessoires, sucht 
Handelspartner. Das Unternehmen stellt 
Import und Exportdienstleistungen zur 
Verfügung und nimmt regelmäßig an 
Handelsmessen teil. Besonderes Inter-




 Angebot Lager- und 
 Vertriebszentrum
 Chiffre-Nr. L-09-064 
Britisches Unternehmen, spezialisiert 
auf Herstellung und Import von indus-
triellen Motorwerkzeugen, assoziierten 
Ersatzteilen und Verbrauchsgütern, 
bietet Lager- und Vertriebszentrum 
für gleichgelagerte Unternehmen in 
Europa. Das Unternehmen bietet freie 
Kapazitäten in Warenlagerung, Vertei-
lung, Verpackung und Transport. Das 
Unternehmen hat eine sehr gute Ver-
kehrslage, 30 km von London Heath-





 Chiffre-Nr. L-09-073 
Israelisches Unternehmen, speziali-
siert auf Design und Produktion von 
kundenspezifischen Ausstellungs-
ständen auf internationalen Messen, 
sucht europäische Unternehmen mit 
internationalen Aktivitäten auf dem 
Gebiet internationaler Messen.  Das 
Unternehmen sucht Handelsvermitt-
lungsservice, Transport/Logistik, Joint 
Venture sowie Zulieferung bzw. Aus-
lagerungsaktivitäten. Das Unterneh-
men bietet schlüsselfertige Projekt-
realisierung, 3D-Design & Planung, 
komplette Bauelemente aller Mate-
rialien, Logistik wie globale Liefe-
rung und Lagerung, Grafikdesign und 
komplette grafische Produktion sowie 
Geschäftsverbindungen
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Kohle und anderen Heizmaterialien, 
möchte den deutschen Markt erschlie-
ßen und sucht Vertriebsmöglichkeiten 
und Partner für langfristige Zusam-
menarbeit.  
Korresp.: dt.   
 Hersteller von Holzprodukten
 Chiffre-Nr. EG509 PL02 
Ein polnisches Unternehmen, speziali-
siert auf die Herstellung von Holzpro-
dukten und Wohnungs- und Gebäu-
derenovierungsdienstleistungen, sucht 
Auftraggeber und Vertriebspartner.  
Korresp.: poln., russ.    
 Transportunternehmen
 Chiffre-Nr. EG509 PL03 
Ein polnisches Transportunterneh-
men, spezialisiert auf nationalen 
und internationalen Straßentrans-
port, sucht Auftraggeber in der Eu-
ropäischen Union.  
Korresp.: engl., frz.   
 Handel mit landwirtschaft -
 lichen Maschinen
 Chiffre-Nr. EG509 PL04 
Ein polnisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf den Handel mit landwirt-
schaftlichen Maschinen, Ersatzteilen 
und einer großen Palette von Zube-
hör, bietet seine Vertriebsdienstleis-
tungen an.  
Korresp.: engl.   
 Hersteller von Leiterplatten
 Chiffre-Nr. EG509 PL05 
Ein polnisches Unternehmen, speziali-
siert auf die Herstellung hochwertiger 
Leiterplatten, sucht Auftraggeber.  
Korresp.: engl.   
 Ingenieurdienstleistungen
 Chiffre-Nr. EG509 PL06 
Ein polnisches Unternehmen, spezi-
alisiert im Bereich Öko-Engineering, 
bietet umfassende Dienstleistun-
gen in der Vorbereitung umwelt-
freundlicher Investitionen an. Diese 
be inhalten die komplette Vorbe-
reitung, die Auswahl geeigneter 
Anlagen und Installationen und die 
Beaufsichtigung der Durchführung 
von Projekten.  
Korresp.: engl., poln.    
sowie KlimaHaus-Zertifizierung, tä-
tig in ganz Italien, sucht Kontakte 
zu deutschen Unternehmen, die im 
Bereich Windenergie/Windkraft tätig 
sind (Hersteller, Projektgesellschaf-




 für Tiermedizin und 
 Pflegehilfsmittel
 Chiffre-Nr. EG509 LI01 
Ein litauisches Unternehmen, spe-
zialisiert auf den Handel mit Tier-
medizin, Lebensmitteln und Pflege-
hilfsmitteln, sucht Hersteller, die ihre 
Produkte in den baltischen Ländern 
vertreiben wollen und bietet dafür 
seine Dienstleistungen an. Das Un-
ternehmen ist zugleich an einem 
Joint Venture oder an Fertigungs-
vereinbarungen interessiert.  
Korresp.: engl., russ.    
Polen  
 Vertriebsofferte für 
 Schneidwerkzeuge
 Chiffre-Nr. L-09-067 
Polnisches Unternehmen, das auf 
die Herstellung und den Handel mit 
Schneidwerkzeugen spezialisiert ist, 
bietet erstklassigen Schneidwerk-
zeug-Herstellern an, für diese als Ver-
triebspartner in Polen zu fungieren. 
Das Unternehmen ist gut in der Me-
tallbearbeitungsindustrie in Polen ein-
geführt und möchte Spitzenprodukte 
vertreiben.  
Korresp.: engl.    
 Handel mit Heizmaterialien
 Chiffre-Nr. EG509 PL01
Ein polnisches Unternehmen, speziali-
siert auf den Handel mit hochwertiger 
Auf- und Abbau der Messestände. Es 
existiert ein aktives Netzwerk hand-
verlesener Subunternehmen weltweit. 
Korresp.: engl.   
Italien  
 Umwelttechnik
 Chiffre-Nr. L-09-071 
Italienischer Hersteller von Landwirt-
schafts- und Industrieausrüstung 
hauptsächlich für den Transport von 
Stoffen wie Flüssigdünger (Gülle), 
feste Abfälle (Staub/Asche), allge-
mein Flüssigkeiten wie z. B. Wasser, 
Dieselöl, Altöl etc. sowie Ausrüstung 
für Hochdruckreinigung für Indust-
rieanlagen, Schlammdrainage, Reini-
gung von Rohrsystemen, Straßenrei-
nigung sowie für weitere kommunale 
Anlagen und für Abwassersysteme 
sucht Agenten, Repräsentanten und 
Vertriebspartner. 
Korresp.: engl.   
 Maschinen für den Transport 
 von Flüssigkeiten
 Chiffre-Nr. EG509 IT02 
Ein italienisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Herstellung von Land-
wirtschafts- und Industriemaschinen, 
insbesondere Anlagen für den Trans-
port von flüssigem Dünger, Festmüll 
und Flüssigkeiten im Allgemeinen 
(Wasser, Diesel, Öl, industrielle Rück-
stände, Altöl), sucht Vertriebspartner 
in Europa.  
Korresp.: dt., engl., frz., ital.   
 Windenergie/Windkraft
 Chiffre L-09-077 
Italienisches Unternehmen, tätig 
auf dem Gebiet Planung und Bera-
tung im Bereich erneuerbare Ener-
gien, Installation von Anlagen für 
die thermische Energie (Wärme-
strahlungs-Anlagen) in verschiede-
nen Klimahäusern, Installation von 
PV-Modulen, Solarthermie-Anlagen 
Geschäftsverbindungen
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 Hersteller von Windturbinen
 Chiffre-Nr. EG509 PL07 
Ein polnisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Herstellung von inno-
vativen Windturbinen (für Windkraft-
anlagen), sucht Auftragnehmer und 
Vertriebspartner.  
Korresp.: engl., poln.   
 Baugewerbe und 
 Windkraftanlagen
 Chiffre-Nr. DD-A-09-35 
Deutsch–polnisches Unternehmen 
sucht Interessenten für das Bauge-
werbe und die Betreibung von Wind-
kraftanlagen/Windfarmen im Süden 
Polens. Langfristige finanzielle För-
derungen durch europäische und 
polnische Förderprogramme sind 
gegeben. Günstige Einspeisungsprei-
se nach neuer polnischer Energiege-
setzgebung. 
Korresp.: dt.   
Rumänien  
 Vertriebsdienstleistungen
 Chiffre-Nr. EG509 RO01 
Ein rumänisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Herstellung von Produk-
ten aus Polypropylen, faserverstärkt, 
Geotextilien und vorgefertigten Ele-
menten aus faserverstärktem Zement, 
bietet seine Dienstleistungen als Händ-
ler bzw. Repräsentant an.  
Korresp.: engl.    
 Boden- und 
 Grundwassersanierung 
 Chiffre-Nr. EG509 RO02 
Ein rumänisches Unternehmen, spe-
zialisiert auf Boden- und Grundwas-
sersanierungsarbeiten, sucht Partner 
für eine Zusammenarbeit im gleichen 
Bereich. 
Korresp.: dt., engl.   
 Dekontaminationsarbeiten
 Chiffre-Nr. EG509 RO03 
Ein rumänisches Unternehmen, spe-
zialisiert auf Sanierungsarbeiten, z. 
B. Dekontamination von Boden und 
Grundwasser, Sammlung, Transport 
und Verarbeitung von gefährlichen 
Abfällen, Wirkungsstudien, biolo-
gische Sanierung, sucht Partner für 
Joint Venture oder Franchise-Verein-
barungen.  
Korresp.: engl., ital., ungar.   
 Hersteller von Kühlsystemen 
 und Wärmetauschern
 Chiffre-Nr. EG509 RO04 
Ein rumänisches Unternehmen, 
spezialisiert auf die Herstellung 
kompletter Kühlsysteme und Wär-
metauscher aus Aluminium und 
Legierungen aus rostfreiem Stahl, 
sucht Vertriebspartner für seine 
Produkte.  
Korresp.: dt., engl., ital.   
Schweden  
 Energieeffizienz
 Chiffre-Nr. L-09-065 
Nordschwedisches KMU hat Produk-
te für die Akkumulation von Wär-
me in Energiesystemen entwickelt, 
das auf einzigartige Weise die Ef-
fektivität erhöht und den Energie-
verbrauch reduziert. Hauptsächliche 
Zielgruppe sind Privatkunden mit 
einer bzw. verschiedenen Energie-
quellen bzw. Kombinationen aus 
Solarzellen, Wärmepumpen und 
Holz-/Pelletöfen. Das schwedische 
Unternehmen sucht Vertriebspart-
ner in Europa. 
Korresp.: engl.   
Slowakei  
 Metallbearbeitung
 Chiffre-Nr. EG0509 SK01 
Ein slowakisches Unternehmen, spezi-
alisiert im Bereich Metallbearbeitung, 
bietet freie Kapazitäten (Drehen, Frä-
sen, Bohren) an. Die Firma besitzt ein 
ISO-Zertifikat sowie Schweißzertifikate 
nach EN 729 und ISO 3834.  
Korresp.: dt.    
 Schweißarbeiten
 Chiffre-Nr. EG0509 SK02 
Ein slowakisches Unternehmen, spe-
zialisiert auf die Fertigung und Bear-
beitung von Schweißstücken, Stahl-
konstruktionen, Fertigung von Teilen 
für Lokomotiven der DH-Reihe sowie 
Akku- und Elektrikersatzteile, sucht 
Auftraggeber in diesen Segmenten.  




 Chiffre-Nr. L-09-061 
Tschechische Firma bietet Zusammen-
arbeit mit deutscher Firma an. Das 
tschechische Unternehmen befindet 
sich in Oloví, ungefähr 12 km von der 
Grenze zu Klingenthal entfernt. Ge-
boten werden Räume für saubere und 
staubfreie Arbeit. Die Firma hat neun 
Jahre Erfahrung der Zusammenarbeit 
mit einer deutschen Firma, die sich 
mit der Herstellung kosmetischer Ver-
packungen beschäftigte. Der Vertrag 
mit dieser Firma endet im Juli. Zur 
Fertigung sind 15 Mitarbeiter verfüg-
bar. Es handelt sich um ein zweige-
schossiges Gebäude mit 2 Aufzügen. 
Die Gesamtfläche des Gebäudes be-
trägt 560 m2. Der Aufzug hat eine 
Traglast von 500 kg. Das Gebäude 
hat ausreichend Sozialräume, Umklei-
deräume und ist mit Gas beheizt. Der 
Fußboden ist gefliest. Das Gebäude ist 
vollständig an Netze angeschlossen 
inkl. telefonische und PC-Anschlüsse. 
Ein Parkplatz mit Festfläche ist eben-
falls vorhanden sowie ein Auto mit 
Anhänger für 9 EU-Paletten. 
Korresp.: dt.   
 Vertrieb von Käse
 Chiffre-Nr. EG0509 CZ03 
Ein tschechisches Unternehmen, spezi-




Fleischprodukten, sucht Hersteller von 
Käse, insbesondere Camembert, Guar-
gel (Bauernhandkäse) und bietet seine 
Vertriebsdienstleistungen an.  
Korresp.: dt., engl.   
 Schweißarbeiten an 
 Stahlkonstruktionen
 Chiffre-Nr. DD-A-09-36 
Tschechisches Maschinenbauunter-
nehmen bietet freie Kapazitäten im 
Bereich Schweißarbeiten an Stahlkons-
truktionen für Maschinenbau, Schiff-
fahrt, Schienenfahrzeuge usw. an. Eine 
Bearbeitung erfolgt in 2D, 3D bis zu 
einem Gesamtgewicht von 12 Tonnen, 
inklusive Oberflächenbearbeitung an 
CNC-Maschinen. 
Korresp.: tschech., dt.   
 Freie Kapazitäten in der 
 Textilverarbeitung
 Chiffre-Nr. DD-A-09-38 
Tschechischer Textilverarbeiter bietet 
freie Kapazitäten deutschen Kooperati-
onspartnern. Das Unternehmen verfügt 
über ausreichend Produktionsfläche, 
qualifizierte Mitarbeiter und produ-
ziert bereits seit mehreren Jahren für 
den deutschen Markt (hauptsächlich 
Arbeitsbekleidung). Auch an weiteren 
Entwicklungsmöglichkeiten in Form 
von Zusammenarbeit, Herstellung neu-
er Produkte oder gemeinsamer neuer 
Firmengründung ist das Unternehmen 
interessiert. 
Korresp.: tschech., dt.   
Türkei  
 Medizinprodukte
 Chiffre-Nr. L-09-066 
Hersteller orthopädischer und medi-
zinischer Geräte, z. B. sterile Behälter, 
orthopädische Implantate, chirurgische 
Geräte, Titan-Implantate und externe 
Carbonfixatoren, sucht Vertriebspart-
ner in Deutschland. Das Unternehmen 
verfügt über erfahrene Ingenieure und 
Techniker und ist nach ISO 13485:2003 
zertifiziert und verfügt über die CE-
Markierung. 
Korresp.: engl.   
Ungarn  
 Sonnenblumensamenöl
 Chiffre-Nr. L-09-063 
Großhandelsunternehmen von land-
wirtschaftlichen Produkten (Früchte, 
Gemüse, tief gefrorene Ware inkl. Lo-
gistik) möchte Sonnenblumensamenöl 
in großer Quantität zu guter Qualität 
(SGS-Zertifikat) zu konkurrenzfähigen 
Preisen kaufen. 
Korresp.: engl.   
 Solarpaneele
 Chiffre-Nr. L-09-068 
Ungarisches KMU hat sich auf die Her-
stellung von Solarpaneellen speziali-
siert und sucht nach Partnern für ein 
Gemeinschaftsunternehmen bzw. nach 
Vertriebspartnern. Das Unternehmen 
bietet auch den Transfer der Produk-
tionstechnologie an. Gemeinsam mit 
dem Partner soll auch die Weiterent-
wicklung bzw. Anwendung auf ande-
re Einsatzgebiete (z. B.  Solarzellen-
betriebene Fahrzeuge, Bootsmotoren, 
Laminierungstechnologie etc.) voran-
getrieben werden. 
Korresp.: engl.   
 Hersteller von 
 Wärmeisolierungen
 Chiffre-Nr. EG509 HU01
Ein ungarisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Herstellung von Wasser-
abdichtungen und Wärmeisolierungen 
für Flachdächer und den Handel mit 
Isolatoren, bietet seine Vertriebsdienst-
leistungen an und sucht gleichzeitig 
Auftraggeber.  
Korresp.: rumän., ungar.   
 Hersteller von 
 Solarkollektoren
 Chiffre-Nr. EG509 HU02 
Ein ungarisches Unternehmen, spe-
zialisiert auf die Herstellung von 
Solarkollektoren, sucht Partner für 
Joint Venture bzw. Vertrieb. Die Kol-
lektoren werden in Aluminiumrah-
men eingebaut, können aber auch 
flexibel hergestellt werden. Ergänzt 
werden die Produkte durch ein mo-
dulares Installationssystem, welches 
eine sichere Montage aller Solarkol-
lektoren gewährleistet.  
Korresp.: dt., engl.   
 Sonnenblumenkernöl
 Chiffre-Nr. EG509 HU03 
Ein ungarischer Großhändler, spezi-
alisiert auf den Handel mit landwirt-
schaftlichen Produkten, sucht Herstel-
ler von Sonnenblumenkernöl.  
Korresp.: engl.   
USA  
 Ansiedlung von 
 Niederlassungen, 
 Verteilerzentren und Büros
 Chiffre-Nr. DD-A-09-37 
US-Amerikanisches Unternehmen baut 
und besitzt kommerzielle und private 
Gebäude. Im Herzen von North Caro-
lina gelegen, bieten sich interessan-
te Standorte für die Ansiedlung von 
Niederlassungen, Verteilerzentren und 
Büros für deutsche Kooperationspart-
ner. Die Gesellschaft berät bzgl. Unter-
stützungen von Staat und Gemeinden, 
Gehaltsspiegel in der Region, allgemei-
ner Infrastruktur und zur Nutzung des 
eigenen Networks für Geschäftsanbin-
dungen. Die verkehrsgünstige Lage und 
die Nähe zu zwei der größten Univer-
sitäten der USA haben schon mehrere 
europäische Firmen an den Standort 
gelockt. 
Korresp.: dt., engl., span.
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Keine Beschränkungen im 
Zahlungsverkehr 
Brasilien sieht den Protektionismus 
nicht als Lösung der Krise an und setzt 
sich international dagegen ein, sei es 
gegenüber dem Nachbarland Argen-
tinien oder im Rahmen der G-20. Der 
Zahlungsverkehr mit dem Ausland ist 
liberal. Inländische Banken geben ohne 
Probleme Devisen zur Bezahlung von 
Importen ab, Auflagen für Vorauszah-
lungen gibt es nicht. Bei der Zentral-
bank registriertes Auslandskapital kann 
ebenfalls ohne Schwierigkeiten ins Aus-
land zurücküberwiesen werden.  
Kontakt: 
WestLB do Brasil German Desk, 
Tel.: 005511 5504 9801, 
E-Mail: daniel_mundt@westlb.com.br, 
Landesbank Baden-Württemberg (LBBW), 
Representative Office São Paulo, 




Änderung der „Reverse Charge“-
Regelung 
Zum 01.01.2009 sind in Dänemark 
weitreichende umsatzsteuerliche Än-
derungen bezüglich der „Reverse 
Charge“-Regelung (Übergang der Steu-
erschuldnerschaft) in Kraft getreten. 
Die Regelung wurde in Dänemark bis-
lang sehr restriktiv ausgelegt und um-
fasste lediglich die zwingend in der 
Mehrwertsteuersystemrichtlinie vorge-
gebenen Sachverhalte. Neuerdings ist 
für folgende Leistungen das „Reverse 
Charge“-Verfahren regelmäßig ver-
pflichtend anzuwenden: 
Sonstige Leistungen im Zusammen- ∙
hang mit einem Grundstück 
Reparaturleistungen und Instandhal- ∙
tungsarbeiten an Gebäuden 
Vermietung im Rahmen von Trans- ∙
portleistungen 
Sonstige Leistungen in Verbindung  ∙
mit kulturellen, künstlerischen, 
sportlichen und unterrichtenden 
Tätigkeiten 
Reparaturleistungen an Gegenstän- ∙
den, die im Anschluss an die Tätig-
keit nicht in Dänemark verbleiben, 
sondern in einen anderen Mitglied-
staat gelangen 
Die geänderte „Reverse Charge“-
Regelung ist auch dann anwendbar, 
wenn der leistende Unternehmer in 
Dänemark registriert ist oder wenn 
der Generalunternehmer nicht in 
Dänemark umsatzsteuerlich regist-
riert bzw. ansässig ist und die Leis-
tungen von Subunternehmern an 
Generalunternehmer erbracht wer-
den. Bei der Rechnungsstellung sind 
die bisherigen Bestimmungen zu 
beachten, jedoch muss der leistende 
Unternehmer auf der Rechnung die 
Anwendung der Reverse-Charge-Re-
gelung notieren. Des Weiteren ist die 
USt-ID-Nummer des leistenden Un-
ternehmers (die dänische oder die des 
Mitgliedstaates, in dem der leistende 
Unternehmer ansässig ist) anzuge-
ben. Ist der Generalunternehmer in 
Dänemark nicht umsatzsteuerlich re-
gistriert, muss die Umsatzsteuer spä-
testens einen Monat und zehn Tage 
nach dem Ende eines jeden Quartals 
abgeführt werden.  
Die Vorsteuer kann grundsätzlich beim 
Vorsteuervergütungsverfahren geltend 
gemacht werden. Ist der Generalun-
ternehmer hingegen umsatzsteuerlich 
registriert, ist die Umsatzsteuer in der 
entsprechend abzugebenden Voran-
meldung anzugeben. Gleichzeitig kann 
dann die Vorsteuer auf den Umsatz 
geltend gemacht werden. Anders liegt 
der Fall, wenn die Leistungen an Pri-
vatpersonen erbracht werden. Dann ist 
der leistende Unternehmer weiterhin 
der Steuerschuldner. Um die entspre-
chenden umsatzsteuerlichen Pflich-
ten, wie die Abgabe der Umsatzsteu-
ervoranmeldung und die Abführung 
der Umsatzsteuer, erfüllen zu können, 
muss er sich in Dänemark umsatzsteu-
erlich registrieren. 
Kontakt für weitere Informationen: 
Dennis Keydel, 
Rödl & Partner Nürnberg, 
Tel.: 0911 9193-3057, 
E-Mail: dennis.keydel@roedl.de 




Geschäftstätigkeit in anderen 
Mitgliedstaaten erleichtern 
Die EU-Kommission will kleinen und 
mittleren Unternehmen (KMU) helfen, 
auf Auslandsmärkten besser Fuß zu 
fassen. Das neue Internetportal „Euro-
pa für Sie – Unternehmen“ soll Unter-
nehmen (KMU) bei grenzüberschreiten-
den Geschäften in der EU unterstützen. 
Es gibt Auskunft über gesetzliche Re-
gelungen und die Möglichkeiten und 
Grenzen der Geschäftstätigkeit in allen 
EU-Mitgliedstaaten und auf EU-Ebene. 
Das Portal wurde in enger Zusammen-
arbeit mit den Mitgliedstaaten gestaltet 
und ist Teil der Umsetzung des „Small 
Business Act“. Seine neue Version wur-
de auf dem European Business Sum-
mit von EU-Kommissionsvizepräsident 
Günter Verheugen in Betrieb genom-
men. 
EU-Kommissionsvizepräsident Günter 
Verheugen, zuständig für Unterneh-
men und Industrie, erklärte: „Dieses 
Internetportal soll KMU die Geschäfts-
tätigkeit in anderen Mitgliedstaaten 
erleichtern. Der europäische Binnen-
markt bietet große Chancen, die Un-
ternehmen nicht aus Mangel an Infor-
mation verpassen dürfen.“ Das Portal 
hilft kleinen und mittleren Unterneh-
men (KMU), ihre Leistungen EU-weit 
zu vermarkten. Sie finden dort Antwort 
auf Fragen wie „Wie registriert man ein 
Unternehmen in den Niederlanden?“, 
„Welche Genehmigungen braucht man, 
um seine Produkte jetzt auch in Italien 
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zu vermarkten?“ oder „Was muss ein 
Unternehmer über das polnische Steu-
errecht oder über das deutsche Arbeits-
recht wissen?“. Das Portal bietet auch 
direkten Zugang zu elektronischen 
Behördendiensten der Mitgliedstaa-
ten wie MwSt-Erstattungsverfahren 
und Online-Verwaltungsverfahren und 
eine Liste der im jeweiligen Land be-
stehenden Unterstützungsdienste für 
Unternehmen, etwa der örtlichen Ver-
tretungen des Enterprise Europe Net-
work. Sogar ein spezieller Bereich „Zu-
gang zu Finanzierungsmitteln“ ist für 
jedes Land vorhanden. Informationen 
sind in englischer Sprache und in der 
Amtssprache des ausgewählten Landes 
vorhanden. Übersetzungen in ande-
re Sprachen (wie Deutsch, Französisch 
und Sprachen wichtiger Nachbarländer) 
kommen später hinzu. 




Bund will Risiko im Akkreditivgeschäft 
verringern 
Die Bundesregierung hat beschlossen, 
das Risiko für deutsche Banken im 
Akkreditivgeschäft zu begrenzen und 
daher ein neues Produkt im Rahmen 
der Exportkreditgarantien des Bundes 
(Hermesdeckungen) entwickelt. Basis 
der neuen Absicherung sind kurzfris-
tige Finanzkreditdeckungen mit einem 
Selbstbehalt von 5 %. Der Exporteur 
wird durch eine Verpflichtungserklä-
rung und eine Antikorruptionserklä-
rung einbezogen. Die Prämienbe-
rechnung berücksichtigt sowohl die 
eigentliche Laufzeit des Akkreditivs als 
auch den Zeitraum der Akkreditivbe-
stätigung. Die Akkreditivbestätigungs-
garantie kann ab sofort beantragt wer-
den. Durch die Finanzkrise wird es laut 
Euler Hermes zunehmend schwieriger, 
Banken zu finden, die ein Akkreditivge-
schäft mittragen. Gründe sind die viel-
fach ausgeschöpften Akkreditivlinien 
für Auslandsbanken, ein eingeschränk-
ter Kreis akzeptierter Auslandsbanken 
oder reduzierte Syndizierungsmöglich-
keiten. Dokumenten-Akkreditive die-
nen zur Zahlungssicherung zwischen 
dem Importeur und dem deutschen 
Lieferanten. Dazu eröffnet die Bank 
des Importeurs das Akkreditiv und ver-
pflichtet sich zur Zahlung, sobald ver-
einbarte Dokumente vorgelegt werden. 
Den Gegenpart auf deutscher Seite bil-
det ebenfalls eine Bank, die dem Lie-
feranten den Geldbetrag auszahlt. Eine 
Akkreditivbestätigungsdeckung sichert 
der deutschen Bank die Akkreditivsum-
me zu, auch wenn die Bank des Impor-
teurs zahlungsunfähig sein sollte.  
Kontakt: 
Euler Hermes Kreditversicherungs-AG, 
Tel.: 040-8834 9000, 
Internet: www.agaportal.de 
(cp/u.s., Quelle: NfA) 
Bund sichert Exportrisiken 
umfangreicher ab 
Käufer- und Länderrisiken sind durch 
die Finanzkrise weltweit gestiegen. Trotz 
weltwirtschaftlicher Turbulenzen ist es 
für deutsche exportierende Unterneh-
men jedoch nicht schwieriger geworden, 
sich Ausfuhrgeschäfte absichern zu las-
sen. Das Gegenteil ist der Fall: Um die 
Wirtschaft zu fördern, hat der Bund die 
Instrumente, zumindest bis Ende 2010, 
flexibilisiert. Weitere, längerfristige Neu-
erungen sind in der Diskussion.  
Für solche Kreditgarantien stehen 
staatliche Mittel in der Größenordnung 
von 117 Mrd. Euro zur Verfügung. Um 
noch flexibler reagieren zu können, hat 
der Bund Neuerungen eingeführt, die 
die Anwendung der Exportkreditgaran-
tien erweitern. So ist der Selbstbehalt 
auf 5 % (von bisher 15 %) gesunken, 
ein Prämienaufschlag vorausgesetzt. 
Der maximale Garantiebetrag pro Ex-
porteur wurde auf 300 Mio. Euro auf-
gestockt (bisher 80 Mio. Euro). Zudem 
ist die staatliche Deckung auch bei 
Geschäften in EU- und OECD-Ländern 
unter bestimmten Voraussetzungen 
genehmigungsfähig. Bei Avalgarantien 
und Akkreditivbestätigungen gibt es 
weitere Entlastungen. Diese Neuerun-
gen gelten vorerst befristet bis Ende 
2010. 
(cp/u.s., Quelle: GTaI) 
Deckungsmöglichkeiten Weißrussland 
Der im Oktober 2008 eingerichtete Pla-
fond für Geschäfte mit über 12 Mona-
te hinausgehenden Kreditlaufzeiten in 
Höhe von EUR 100 Mio. reichte nicht 
mehr aus, um für aktuell zur Deckung 
beantragte Geschäfte Exportkreditga-
rantien übernehmen zu können. Vor 
dem Hintergrund der volkswirtschaft-
lichen Entwicklung Weißrusslands und 
der Zahlungserfahrungen aus hermes-
gedeckten Geschäften stellt der Aus-
schuss einen neuen Plafond über wie-
derum EUR 100 Mio. bereit. 
Auch die Ausnutzungsbedingungen des 
Plafonds bleiben unverändert: Es gilt 
eine Orientierungsgröße von EUR 10 Mio. 
Auftragswert pro Einzelgeschäft, die 
bei Vorliegen besonderer Förderungs-
würdigkeit überschritten werden kann. 
Weiterhin erfolgt bei Geschäften, die 
aus einem gebundenen Finanzkredit fi-
nanziert werden, eine Anschreibung auf 
den Plafond erst nach Abschluss auch 
des Finanzkreditvertrages („verschärf-
tes Windhundverfahren“). Außerhalb 
des Plafonds bestehen Deckungsmög-
lichkeiten für Projektfinanzierungen 
und Strukturierte Finanzierungen, ge-
gebenenfalls auf Gegengeschäftsbasis. 
Geschäfte mit kurzfristigen Kreditlauf-
zeiten unter 12 Monaten können nach 
wie vor ohne formelle Einschränkungen 
über eine Hermesdeckung abgesichert 
werden. Ebenso gilt weiterhin Zurück-
haltung bei der Deckung kreditierter 
örtlicher Kosten und ausländischer Zu-
lieferungen. 
Bei kurzfristigen Geschäften mit dem 
privaten Sektor und mit privatrechtli-
chen Bestellern des öffentlichen Sektors 
sind grundsätzlich Sicherheiten einer 
Bank oder Staatsgarantien erforderlich. 
Hierauf kann verzichtet werden, wenn 
es sich um ein verbundenes Unter- ∙
nehmen handelt oder  
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onalen Konzern angehört, dessen 
Bonität außer Zweifel steht oder  
über den Schuldner aussagefähiges  ∙
Auskunftsmaterial vorliegt, welches 
bei Anlegung strenger Maßstäbe 
eine Deckungsübernahme ohne 
Sicherheiten rechtfertigt.  
Bei mittel- und langfristigen Geschäf-
ten mit dem privaten Sektor kann auf 
die Sicherheiten nur verzichtet werden, 
wenn nach internationalen Rechnungs-
legungsstandards erstellte und testierte 
Jahresabschlüsse dieses rechtfertigt. Bei 
allen Geschäften mit dem öffentlichen 
Sektor sind grundsätzlich Banksicher-
heiten oder Staatsgarantien zu stellen. 
Hintergrund für diese Entscheidung des 
Ausschusses ist, dass Weißrussland zwar 
einerseits mit hohen Länderrisiken ver-
bunden und anfällig für Zahlungsbi-
lanzschwierigkeiten ist, es sich anderer-
seits aber um eines der wenigen Länder 
handelt, die zu Beginn des Jahres 2009 
noch ein Wirtschaftswachstum erzielen 
konnten. Darüber hinaus sind auch die 
Zahlungserfahrungen aus gedecktem 
Mittelfristgeschäft, für das ein Plafond 
vorgesehen ist, weiterhin sehr gut. Zu-
dem betonen viele deutsche Exporteure, 
die einen Antrag für eine Hermesdeckung 
eingereicht haben, die Wichtigkeit der 
Exportaufträge für die Sicherung von Ar-
beitsplätzen, nachdem sich andere Märk-
te in der Region deutlich in der Rezession 
befinden und Aufträge dort wegbrechen. 
(cp/u.s., Quelle: AGA-Report)
Frankreich  
Der Zahlungsverkehr mit französischen 
Unternehmen hat sich mit der Mo-
dernisierung des französischen Wirt-
schaftsrechts gebessert. Als letzte große 
Reform wurden mit Wirkung ab Januar 
2009 die Zahlungsfristen verkürzt und 
die Säumniszuschläge angehoben. Bei 
Inkassoverfahren oder Schlichtungen 
empfiehlt sich aufgrund jahrelanger 
Erfahrungen die Inanspruchnahme der 
Rechtsabteilung der Deutsch-Französi-
schen Industrie- und Handelskammer. 
Weitere Informationen unter www.gtai.
de, Datenbank Länder und Märkte.  
(cp/u.s., Quelle: GTaI) 
Italien  
Zahlungsbedingungen verschlechtert 
In Italien haben sich die Zahlungsbe-
dingungen seit Jahresbeginn 2009 sehr 
verschlechtert. Im norditalienischen 
Industriedreieck habe sich die durch-
schnittliche Zahlungsfrist laut einiger 
Unternehmerverbände inzwischen auf 
110 Tage, in Nordwestitalien auf 124 
Tage erhöht. Hinzu kommt der chro-
nische Zahlungsverzug der öffentlichen 
Verwaltung. Die prekäre finanzielle 
Situation wird durch den anhalten-
den Kreditengpass im Bankwesen ver-
schärft. 
(cp/u.s., Quelle GTaI) 
Türkei  
Nationale und Internationale 
Investitionsförderung  
Als dynamisch wachsender Markt ist 
die Türkei für deutsche Investoren in-
teressant. Das bestehende Fördersystem 
verknüpft Aspekte der Regionalent-
wicklung und der Mittelstandsförde-
rung und unterscheidet nicht zwischen 
in- und ausländischem Kapital. Zudem 
werden Mittel für Projekte in den Be-
reichen Forschung und Technologie-
entwicklung gewährt. Auch Deutsch-
land und die Europäische Union stellen 
Mittel für Investitionen bereit. Weitere 
Informationen unter www.gtai.de, Da-





Die Zahlungsmoral portugiesischer Un-
ternehmen gilt zwar nicht generell als 
schlecht, die Zahlungsziele in Portugal 
zählen jedoch zu den längsten in der 
EU. Das Ausfallrisiko lag 2008 knapp 
unter 3 %. Beim Abschluss von Ge-
schäften mit portugiesischen Partnern 
werden Maßnahmen zur Sicherung der 
Forderungen empfohlen. Deutsche Un-
ternehmen sollten sich genau über ihre 
Geschäftspartner informieren. Bei ei-
nem drohenden Forderungsausfall bie-
tet die örtliche AHK Hilfestellung an. 
Ansprechpartner bei der GTaI: 
Herr Dahm, Ruf: 0221 2057-274 
(cp/u.s., Quelle: GTaI) 
Russland  
Unternehmen tilgen Schulden immer 
später 
Die Zahlungsfähigkeit russischer Schuldner 
sinkt. Das gilt für Privat- und Geschäfts-
kunden. Im ersten halben Jahr nach Aus-
bruch der Wirtschaftskrise hat sich der 
Anteil überfälliger Kredite in Russland 
verdoppelt. Insider halten die Volumina 
fauler Kredite in den Büchern russischer 
Banken für höher, als diese zugeben. Auf 
langfristige Exportkredite können deut-
sche Unternehmen im Russlandgeschäft 
nur dann zählen, wenn sie entsprechende 
Bundesgarantien bekommen. Aufträge für 
2,5 Mrd. Euro stocken wegen Finanzie-
rungsschwierigkeiten.  
Die Nachfrage nach langfristigen Anla-
gegütern in Russland ist stark gesun-
ken. Wenn trotzdem noch neue Inves-
titionsgüter in Deutschland beschafft 
und dazu Kreditlinien benötigt werden, 
dann geht dies in aller Regel nur noch 
mit einer Hermes-Deckung (Exportkre-
ditgarantie des Bundes). Ohne Export-
kreditgarantien gebe es im Augenblick 
keine langfristige Finanzierung teurer 
Investitionsgüter, sagt Dr. Hans Janus, 
Mitglied des Vorstandes der Euler Her-
mes Kreditversicherungs-AG. 
Die gegenwärtige Wirtschaftslage 
sorgt bei der Euler Hermes Kredit-
versicherungs-AG, die im Auftrag 
der Bundesregierung die staatlichen 
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Exportkreditgarantien bearbeitet, für 
ein stabiles Russlandgeschäft. Zwar 
nimmt die Nachfrage nach Investiti-
onsgütern derzeit ab, aber praktisch 
alle Exportgeschäfte, an denen deut-
sche und russische Geschäftspartner 
auch zum jetzigen Zeitpunkt noch 
festhalten, werden mit einer Bun-
desgarantie gesichert. „Im Russland-
Geschäft findet sich keine Bank, die 
einen Kredit über acht bis zehn Jahre 
ohne Hermesdeckung herausgibt“, 
sagt Russlandexperte Janus. Die 
Nachfrage danach ist bei kleinen und 
mittelgroßen Firmen und bei großen 




Gasstraße 27, 22763 Hamburg 
Tel.: 040- 88 34-90 00, Fax: -91 75 
E-Mail: info@exportkreditgarantien.de 
(cp/u.s.-Quelle: GTaI) 
Wegfall der Einfuhrumsatzsteuer für 
fast zweihundert Typen von Maschinen 
und Ausrüstungen ab Juli 2009 
Russland erhebt für eine Reihe von Ma-
schinen und Ausrüstungen ab 1.7.2009 
(dem 1. Tag der nächsten Steuerperi-
ode) keine Einfuhrumsatzsteuer mehr. 
Damit erzielen ausländische Hersteller 
einen Preisvorteil von bis zu 18 %. Vo-
raussetzung ist, dass es für die Produk-
te keine entsprechende Fertigung in 
Russland gibt. Von dem 183 Positionen 
zählenden Verzeichnis können vor al-
lem die Metallurgiebetriebe, Flugzeug-
bauer, Werften und Textilfabriken im 
Land profitieren. 
Die vollständige Liste mit den entspre-
chenden Zolltarif-Positionen liegt Ger-
many Trade & Invest vor und kann bei 
Bedarf kostenlos angefordert werden. 
Ansprechpartnerin: 





Seit Mitte Februar vertritt die AHP-Grup-
pe die staatliche spanische Investitions-
förderungsagentur „Invest in Spain“ als 
offizieller Repräsentant für Deutschland. 
Spanien bietet als achtgrößte Volkswirt-
schaft der Welt in einer Vielzahl von 
Branchen attraktive Markt- und Ent-
wicklungsmöglichkeiten. Diese oft bran-
chenspezifischen oder an bestimmte 
Regionen gebundenen Chancen lassen 
sich in den allgemeinen Konjunkturda-
ten nur unzureichend wiederfinden, so 
dass Spanien derzeit etwas unter Wert 
betrachtet wird. Auch daher ist ein Ein-
stieg gerade jetzt besonders attraktiv 
und kostengünstig. Die spanische Wirt-
schaft wird derzeit schlanker und effi-
zienter. Es bietet sich eine Vielzahl von 
Chancen für deutsche Unternehmen, 
die bereit sind, den Bedarf spanischer 
Kunden oder auch von Abnehmern in 
Lateinamerika und Nordafrika zu de-
cken. Alle Informationen rund um die 
aktuell attraktiven Zielbranchen in Spa-
nien und die Angebote als Repräsentanz 
von Invest in Spain finden Sie auf der 
Website: http://www.ahpkg.de/index.
php?id=investinspain oder auch direkt 
bei www.investinspain.org. 
(cp/u.s., Quelle: Invest in Spain)
V.A.E. 
AHK gründet bilaterale Kammer 
Deutschland ist als erstem Land auf der 
Arabischen Halbinsel die Gründung ei-
ner bilateralen Kammer gelungen: die 
Deutsch-Emiratische Industrie und Han-
delskammer (AHK VAE). Deutsche und 
VAE-Unternehmen haben damit die Mög-
lichkeit, über eine Kammermitgliedschaft 
das bewährte Netz der AHK-Auslandshan-
delskammern und deren Leistungen nut-
zen zu können. Die AHK VAE ist die erste 
bilaterale, föderale Wirtschaftsorganisation 
in den VAE mit Büros in Abu Dhabi und 
Dubai und der Möglichkeit, weitere Büros 
in den anderen Emiraten zu eröffnen. Ge-
schäftsführer der neuen AHK ist der bishe-
rige Delegierte der Deutschen Wirtschaft 
in den VAE, Peter Göpfrich. Die AHK VAE 
betreut auch eigene Büros im Oman und 
in Katar. 
Kontakt: 
Deutsch-Emiratische Industrie und 
Handelskammer (AHK), 
Tel.: 00971 2 645 52 00, 
E-Mail: info@ahkuae.com, 
Internet: www.vae.dubai.ahk.de 
(cp/u.s., Quelle: NfA) 
Außenstände deutscher Unternehmen 
Bei der Deutsch-Emiratischen Industrie- 
und Handelskammer (AHK) mehren sich 
die Hinweise, dass zahlreiche deutsche 
Firmen erhebliche offene, unbestrittene 
Forderungen gegen Firmen in den VAE 
haben. In den überwiegenden Fällen wird 
eine Zahlung nicht grundsätzlich abge-
lehnt, sondern es wird entweder auf Zeit 
gespielt oder eine zeitnahe Zahlung wird 
nur gegen Abschläge von bis zu 40 % 
in Aussicht gestellt. Die AHK hebt hervor, 
dass dies vor allem kleine und mittel-
ständische Unternehmen trifft, die in der 
jetzigen Wirtschaftskrise über keinerlei 
finanziellen Spielraum verfügen.  
Dies ist kein rein deutsches Problem, 
sondern trifft offenbar alle ausländi-
schen Gläubiger in gleichen Maßen. 
Die Deutsch-Emiratische IHK möchte 
zunächst möglichst viele Informationen 
über betroffene deutsche Firmen sam-
meln, um dann, gegebenenfalls auch 
über deren lokale Vorstände und Part-
nerorganisationen, entweder individuell 
oder im Verbund eine Lösung zu suchen 
und die Außenstände zu realisieren.  
Die Koordination erfolgt über die 
Rechtsabteilung der Kammer, de-
ren Leiterin, Frau Marketta Rosenthal 
(marketta.rosenthal@ahkuae.com), für 
weitere Informationen gerne zur Verfü-
gung steht. Sollten auch Sie Probleme 
mit der Zahlungsweise Ihrer Kunden in 
den VAE haben, empfehlen wir Kon-
taktnahme mit: 
AHK Deutsch-Emiratische Industrie- 
und Handelskammer P.O. Box 7480 
Dubai, Vereinigte Arabische Emirate 
Tel.:+971 4 397-0001, Fax: -0003 
(cp/u.s. – Quelle IHK Siegen)
Förderung und Finanzierung
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LänderinformationenAustralien  
Regierung macht Ernst mit 
erneuerbarer Energie  
Die australische Regierung hat sich ehr-
geizige energiepolitische Ziele gesetzt. 
Im Jahr 2020 sollen 20 % der Elektrizität 
aus erneuerbaren Energien gewonnen 
werden. Um dieses Ziel zu erreichen, ist 
Australien auf Investitionen und Tech-
nologieimporte angewiesen. Auch deut-
sche Branchenfirmen können von dem 
Trend profitieren. Sowohl auf nationaler 
als auch auf Ebene der Bundesstaaten 
wurden Förderprogramme aufgelegt.  
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Bangladesch  
Bangladesch will mit dem Ausbau der 
Infrastruktur beginnen  
Nach Jahren des politischen Stillstan-
des soll nun die Modernisierung der 
bangladeschischen Infrastruktur mit 
Hochdruck vorangetrieben werden. Die 
neu gewählte Regierung möchte bis 
2013 die Energieversorgung des Landes 
sowie die Anbindung unterentwickelter 
Regionen an das Wirtschaftszentrum 
Dhaka durch Straßen und Brücken ver-
bessern. Neben dem weiteren Ausbau 
des Hafens von Chittagong befinden 
sich ein Tiefseehafen sowie ein In-
lands-Container-Terminal in Planung. 
Die Projekte sollen noch 2009 ausge-
schrieben werden.   
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Belgien  
Belgien hat Nachholbedarf bei 
medizinischen Hilfsmitteln  
Belgien verfügt zwar über ein gutes 
Gesundheitssystem, doch weisen Ex-
perten auf einen Nachholbedarf bei 
medizinischen Hilfsmitteln hin. Demo-
grafische Entwicklungen zwingen das 
komplexe Regierungssystem des in drei 
autonome Gebiete geteilten Landes zu 
konzertierten Aktionen beim Schließen 
der Lücken für Rehabilitation und vor 
allem für die häusliche Pflege. Dies 
schafft für deutsche Produkte der Or-
thopädie, Prothesen, Mobilitätshilfen 
sowie bei künstlichen Organen auch in 
den Jahren der Krise 2009/10 stabile 
Geschäftschancen.   
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Bulgarien  
Starke Brise zieht Windanlagenbauer 
an die bulgarische Schwarzmeerküste  
Bulgarien gehört zu den aussichts-
reichsten Wachstumsmärkten für Wind-
energie in Europa. Das nationale Gesetz 
legt den Anteil erneuerbarer Energien 
an der Gesamtenergie auf 16 % bis 
2020 fest. Es besteht großer Nachhol-
bedarf bei der Nutzung erneuerbarer 
Energiequellen. Die Windkraft ist noch 
wenig ausgebaut und bietet aufgrund 
günstiger Windverhältnisse ideale Vo-
raussetzungen. Eine hohe Einspeise-
vergütung und niedrige bürokratische 
Hindernisse sorgen für attraktive Rah-
menbedingungen.  
(c/b.v. Quelle: GTAI)
China, VR  
Chinesischer Markt für 
Walzwerkstechnik weiter robust  
Der chinesische Stahlsektor kämpft 
zwar mit den Auswirkungen der welt-
weiten Wirtschaftskrise. Als Abnehmer 
für Walzwerkstechnik tritt er jedoch 
weiterhin auf. Ganz offensichtlich pro-
fitiert die Branche vom 4 Bill. RMB 
umfassenden Konjunkturpaket, das 
einen zusätzlichen Bedarf von bis zu 
100 Mio. t Stahl generieren könnte. 
Zudem sind die Unternehmen gezwun-
gen, ihre Produktion zu modernisieren. 
Bereits 2008 konnten die Walzwerks-
importe mit knapp 1,3 Mrd. USD einen 
neuen Rekord aufstellen, und auch 
2009 begann trotz Krise relativ positiv. 
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Kfz-Industrie und Kfz-Teile  
Nach Monaten mit rückläufigen Ab-
satzzahlen hat die chinesische Kfz-
Industrie im Februar 2009 wieder Fuß 
gefasst und den Abwärtstrend ver-
lassen. Es wird damit gerechnet, dass 
nunmehr im laufenden Jahr mehr als 
10 Millionen Fahrzeuge abgesetzt wer-
den. Dies entspräche einem Zuwachs 
von knapp 7 %. Da die US-Branche 
weiter in der Krise steckt, dürfte die VR 
China mit aller Wahrscheinlichkeit zum 
weltweit größten Kfz-Markt aufrücken. 
Für deutsche Fahrzeug- und Teileher-
steller bleibt das Land daher weiterhin 
einer der zukunftsträchtigsten Märkte. 
(c/b.v. Quelle: GTAI)  
Tianjin macht VR Chinas alten 
Wirtschaftszentren Konkurrenz  
Die Tianjin Binhai New Area soll für 
die nordchinesische Hafenstadt Tian-
jin werden, was Pudong für Shanghai 
bereits ist: ein Zentrum geballter Wirt-
schaftskraft, modernster Logistikan-
lagen, innovativer Technologien und 
international wettbewerbsfähiger Fir-
men. Allein von 2009 bis 2011 sollen 
in Transportinfrastruktur, Energie- und 
Wasserversorgung sowie Umweltschutz 
rund 300 Mrd. RMB investiert werden. 
Bislang trotzt Tianjin erfolgreich der 
Wirtschaftskrise. Immer mehr ausländi-
sche Unternehmen zieht es in die nörd-
liche Küstenregion.  
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Deutschland  
Bund sichert Exportrisiken 
umfangreicher ab  
Käufer- und Länderrisiken sind durch 
die Finanzkrise weltweit gestiegen. 
Trotz weltwirtschaftlicher Turbulen-
zen ist es für deutsche exportierende 
Unternehmen jedoch nicht schwieri-
ger geworden, sich diese absichern zu 
lassen. Das Gegenteil ist der Fall: Um 
die Wirtschaft zu fördern, hat der Bund 
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die Instrumente, zumindest bis Ende 
2010, flexibilisiert. Weitere, längerfristi-
ge Neuerungen sind in der Diskussion. 
Denn eins ist sicher - der Export wird 
eine wichtige Stütze der deutschen 
Volkswirtschaft bleiben, auch wenn er 
vorerst selbst gewisser Stützung be-
darf.  
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Indien  
Sicherheitstechnik ist in Indien gefragt 
Der Bedarf an Sicherheitstechnik in 
Indien ist groß, und der Markt wächst 
seit einigen Jahren zweistellig. Infolge 
der Terroranschläge in Mumbai im No-
vember 2008 ist entsprechende Technik 
bei Unternehmen und öffentlicher Ver-
waltung noch stärker gefragt. Vor den 
Commonwealth Spielen 2010 in New 
Delhi muss zudem in die Ausstattung 
der Polizei investiert werden. Mehr als 
die Hälfte der elektronischen Ausrüs-
tungen wird importiert.  
(c/b.v. Quelle: GTAI)
Indien will den Bau kleiner 
Wasserkraftwerke stärker fördern  
Bei der Deckung seines Energiebedarfs 
setzt Indien zunehmend auf kleine 
Wasserkraftwerke mit Leistungen von 
maximal 25 MW. In den nächsten zwölf 
Jahren soll die Erzeugungskapazität 
solcher Anlagen von vorhandenen 2,5 
auf 10 GW erweitert werden. Bislang 
wurden 5.400 potenzielle Standorte für 
den Bau von Kleinkraftwerken identifi-
ziert. Bis 2012 sollen 400 bis 600 Pro-
jekte angeschoben werden, möglichst 
mit Unterstützung des Privatsektors. 
Dieser soll durch weitere Anreize dazu 
bewegt werden, auch in Bergregionen 
Kraftwerke zu errichten.   
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Indiens Papierproduzenten wollen auch 
in Krisenzeiten investieren  
Auch die vom Erfolg verwöhnte indi-
sche Papierindustrie bekommt die Aus-
wirkungen der Finanzkrise zu spüren. 
Die Nachfrage nach Papier- und Pap-
peerzeugnissen hat sich in den ersten 
Monaten 2009 leicht abgeschwächt. 
Die indischen Produzenten leiden nach 
einer Senkung der Einfuhrzölle zudem 
unter den wachsenden Importen aus 
Indonesien und der VR China. Lang-
fristig setzen die Hersteller jedoch auf 
Expansion und wollen in den nächsten 
Jahren ihre Kapazitäten ausbauen so-
wie Altanlagen modernisieren.   
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Indonesien  
Indonesien investiert in boomende 
Erdgasindustrie  
Indonesien forciert seine Investitionen 
für eine bessere Verwertung der reich-
haltigen Erdgasreserven. Die Regierung 
fördert den Einsatz von Erdgas in der 
Industrie und den Haushalten, um den 
Erdölverbrauch und die Belastung des 
Staatshaushalts durch Kraftstoffsub-
ventionen zu reduzieren. Das Vertriebs-
netz für Erdgas zur Belieferung von 
Kraftwerken und Düngemittelbetrieben 
wird ausgebaut. Ein großes Flüssiggas- 
(LNG)-Projekt befindet sich in Vorbe-
reitung. Im Zusammenhang mit den 
Vorhaben entsteht Bedarf an Anlagen 
der Erdgastechnik.   
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Indonesier kaufen immer mehr 
Gesundheitspräparate  
Indonesiens Markt für Nahrungsergän-
zungsmittel mit einem 2008 auf rund 
360 Mio. USD geschätzten Marktvolu-
men expandiert seit Jahren mit hohen 
Raten. Die Nachfrage der kaufkräftigen 
oberen Einkommensgruppen nach Di-
ätprodukten, Vitaminen, Mineralien 
und anderen verschreibungsfreien Prä-
paraten zur Stärkung der körperlichen 
Leistungsfähigkeit und Gesundheits-
prophylaxe nimmt im Zuge des stei-
genden Bewusstseins für diesen Bereich 
deutlich zu. Etwa 80 % der angebote-




Wirtschaft verlässt sich zunehmend 
auf importierte Maschinen  
Der Maschinenbedarf der israelischen 
Wirtschaft nimmt tendenziell zu, kann 
aber nur in geringem Maße durch die 
einheimische Industrie gedeckt werden. 
Daher weisen die Investitionen in aus-
ländische Maschinen und Ausrüstungen 
– auch wenn konjunkturelle Schwan-
kungen gelegentlich dazwischenfunken 
– einen langfristigen Wachstumstrend 
auf. Deutschen Herstellern bieten sich 
zahlreiche Geschäftschancen.  
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Kohlekraftwerke investieren in 
Luftreinhaltung  
Die staatseigene Israel Electric Corpo-
ration (IEC) plant eine groß angelegte 
ökologische Aufwertung von kohlebe-
triebenen Stromerzeugungseinheiten 
an den Standorten Hadera und Ash-
kelon. Im Kern des Programms steht 
eine wesentliche Emissionsminderung 
bei Stickstoff- und Schwefeldioxiden. 
Dafür sind 1,7 Mrd. USD eingeplant. 
Darüber hinaus ist der Bau eines Ent-
sorgungslagers für Kohlestaub vorgese-
hen.   
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Italien  
Bedarf an medizinischen Hilfsmitteln 
wächst  
Der italienische Markt für medizinische 
Hilfsmittel bietet mittelfristig günstige 
Wachstumschancen. Grund dafür ist 
auch das zunehmende Alter der Bevöl-
kerung, das vor allem den Bedarf an 
orthopädischen Apparaten und Roll-
stühlen stimuliert. Zugleich sind derzeit 
massive Investitionen in den Kranken-
hausneu- und -umbau geplant. Im Jahr 
2008 bildeten künstliche Körperteile 
und Gelenke die größte Importgruppe. 
Länderinformationen
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LänderinformationenOrthopädische Apparate verzeichneten 
den höchsten Zuwachs. Italien ist vor-
wiegend ein Importmarkt.   
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Zahlungsbedingungen in Italien weiter 
verschlechtert  
In Italien haben sich die Zahlungsbe-
dingungen seit Jahresbeginn 2009 sehr 
verschlechtert. Vor allem im norditali-
enischen Industriedreieck kommt es zu 
erheblichen Zahlungsverzögerungen. Im 
Nordosten erklären die Unternehmerver-
bände, dass sich die durchschnittliche 
Zahlungsfrist inzwischen auf 110 Tage, 
in Nordwestitalien auf 124 Tage erhöh-
te. Hinzu kommt der chronische Zah-
lungsverzug der öffentlichen Verwal-
tung. Die prekäre finanzielle Situ ation 
wird durch den anhaltenden Krediteng-
pass im Bankwesen verschärft.  
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Kenia  
Kenia hat große Pläne für städtischen 
Nahverkehr  
Kenia will in seiner Hauptstadt 
Nairobi das zunehmend wachsende 
Verkehrsproblem mithilfe moderner 
Nahverkehrszüge lösen. Die entspre-
chende Vereinbarung wurde mit ei-
ner Organisation zur Durchführung 
von Geberprojekten unterzeichnet. 
Das Projekt wird auf eine Größen-
ordnung von 80 Mio. bis 120 Mio. 
EUR veranschlagt und soll bis 2012 
realisiert werden.   
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Kolumbien  
Markt für Medizintechnik dürfte 2009 
weiter wachsen  
Nach Wachstumsraten auf dem ko-
lumbianischen Medizintechnikmarkt 
von jährlich durchschnittlich über 
25 % in den vergangenen fünf 
Jahren erwarten Verbandsvertreter 
im Land auch 2009 ein Anhalten 
des Aufwärtstrends. Die heimische 
Produktion ist sehr gering und 
beschränkt sich auf ein niedriges 
technologisches Niveau. Trotzdem 
bieten sich Absatzchancen sowie 
Möglichkeiten für Kooperationen 
und Produktionsniederlassungen.   
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Kolumbianische Hauptstadt Bogotá 
sucht neue Abfalllösung  
Die kolumbianische Hauptstadt Bogotá 
sucht eine Lösung für die Haushaltsab-
fälle der Millionenstadt. Noch etwa zehn 
Jahre lässt sich die bestehende Großde-
ponie „Doña Juana“ im Süden der Stadt 
betreiben, dann muss eine Alternative 
gefunden werden. Die Stadtverwaltung 
organisiert mit der Unterstützung der 
Deutsch-Kolumbianischen Industrie- 
und Handelskammer ein Expertenforum, 
um mögliche Alternativen zu finden.   
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Luxemburg  
Luxemburg braucht auch 2009 
medizinische Hilfsmittel  
Das Großherzogtum verfügt über ein 
leistungsfähiges Gesundheitswesen für 
wohlhabende Bürger, welches auch mit 
den neueren Trends bei medizinischen 
Hilfsmitteln Schritt halten kann. Mehr 
Ausgaben für Reha und Pflege, weg von 
der ambulanten Behandlung, hin zu 
häuslicher Pflege sind keine kontrover-
sen Themen. Der lokale Konsum an Me-
dizintechnik ist auch in der Krise stabil. 
Darauf kann das deutsche Liefergeschäft 
2009/10 weiterhin zählen. Zwar ist in 
Luxemburg der Markt für medizinische 




Polens Bedarf an Medizintechnik 
wächst  
Der polnische Markt für medizinische 
Ausrüstungen und Geräte soll bis 2010 
mit zweistelligen Raten weiter wach-
sen. Der Marktforscher PMR Publica-
tions erwartet, dass dessen Wert 2010 
fast 6 Mrd. Zl erreicht (rund 1,4 Mrd. 
EUR, 1 EUR = 4,36 Zl am 10.04.2009). 
Laut der Branchenkammer Polmed ist 
der Bereich der medizinischen Ver-
sorgung krisenfester als andere Wirt-
schaftszweige. Polen muss ab 2012 die 
sanitären Vorgaben der EU erfüllen, die 
für Modernisierungsmaßnahmen Mittel 
bereitstellt. Der Privatsektor erhöht sei-
ne Nachfrage.   
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Zahlungsfristen werden in Polen 
länger  
Aufgrund der Finanzkrise räumen sich 
Unternehmen in Polen gegenseitig im-
mer längere Zahlungsfristen ein. Viele 
Betriebe sind von Konkurs bedroht. 
Daher gewinnt auch das Voll-Factoring 
an Bedeutung, während das Factoring 
insgesamt stagniert. Die Aufnahme von 
Krediten bei Banken durch Unterneh-
men stagniert trotz niedriger Zinsen.  
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Mehr Nachfrage nach 
Telematik-Systemen dank Finanzkrise  
Hersteller moderner GPS/GPRS-Flot-
tenmanagement-Systeme dürften in 
Polen von der Finanzkrise profitieren. 
Unternehmen, die bislang aus Rücksicht 
auf ihre Mitarbeiter solche Monitoring-
Systeme ablehnten, lassen sich nun des 
Besseren belehren. Branchenvertreter 
schätzen, dass die Umsätze mit Tele-
matik-Systemen in diesem Jahr um 25 
bis 30 % steigen könnten. Der Markt 
wird auf umgerechnet 22 Mio. bis 33 
Mio. EUR geschätzt. Einige in Westeu-
ropa übliche Dienstleistungen werden 
in Polen noch nicht angeboten.  
(c/b.v. Quelle: GTAI)
Gesetzliche Krankenversicherungen in 
Polen absetzbar  
Beitragszahlungen an eine deutsche 
gesetzliche Krankenversicherung sind 
auch in Polen steuerlich absetzbar, 
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wenn dort Steuerpflicht besteht. Das 
entschied der Europäische Gerichtshof, 
denn andernfalls würden die Prinzi-
pien der Freizügigkeit und Gleichbe-
handlung innerhalb der EU verletzt. 
Bereits im Dezember 2008 waren in 
Polen neue Regelungen in Kraft getre-
ten, die den steuerlichen Abzug von 
Sozialversicherungsbeiträgen ermög-
lichen. Private oder freiwillige Versi-
cherungsbeiträge sind dagegen nicht 
absetzbar.   
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Rumänien  
Rumänische Regierung will 
15 Krankenhäuser bauen  
Die rumänische Regierung fokus-
siert den Bau von landesweit 15 
Krankenhäusern. Nach Angaben ei-
ner Abteilungsleiterin im Bukarester 
Gesundheitsministerium gibt es fes-
te Vorhaben für den Bau von acht 
Notfallkrankenhäusern in den Krei-
sen Iasi, Neamt, Dolj, Timis, Arad, 
Prahova, Cluj und Bistrita-Nasaud. 
In einem zweiten Schritt sollen sie-
ben weitere Notfall-Kliniken entste-
hen. Dabei zum Zuge kommen wer-
den die Hauptstadt Bukarest sowie 
die Kreise Constanta, Braila/Galati, 
Arges, Bacau, Mures, Brasov.   
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Brüssel drängt Rumänien zum Bau von 
40 Mülldeponien  
Rumänien muss dringend sein kom-
plettes Abfallsystem modernisieren. 
Wenn das junge EU-Mitglied nicht 
schnellstmöglich unter anderem 40 
moderne Deponien baut, drohen 
kräftige Strafen aus Brüssel. Die Ge-
schäftschancen für deutsche Umwelt-
technik-Unternehmen und Consul-
tants gelten als äußerst gut. Geplant 
sind nicht nur Deponien, sondern 
auch einige Müllheizkraftwerke. Fast 
alle 41 Kreise benötigen Sortier- und 
Kompostier-anlagen. Zur Verfügung 
stehen EU-Fördergelder in Höhe von 
knapp 1,2 Mrd. EUR.  
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Russland  
Russland fordert deutsche Qualität für 
Olympiabauten in Sotschi 
Aufträge rund um die Winterolympiade 
im russischen Sotschi sind gerade zu 
Krisenzeiten begehrt. Die Finanzierung 
ist zuverlässig, die Projekte gewaltig. 
Deutsche Unternehmen haben beson-
ders gute Chancen als Ausrüster, Sub-
unternehmer oder Konsortialpartner, 
sagt Aleksei Beresnizki, Leiter der Ab-
teilung Auftragsvergabe beim Staats-
unternehmen Olimpstroi.  
GK Olimpstroi, der staatliche Koordi-
nator für die Baumaßnahmen rund um 
die olympischen Winterspiele 2014 in 
Sotschi, schreibt 55 Megaprojekte aus 
und interessiert sich ausschließlich für 
modernste Technik.  
Ob Sportstätten, Verkehrsinfrastruk-
tur, Telekommunikation, Energiever-
sorgung, Umweltschutz, medizinische 
Versorgung oder Hotelanlagen – der 
eigens für die Vorbereitung der Win-
terspiele gegründete Konzern Olimps-
troi vergibt Aufträge im Wert von über 
200 Mrd. Rubel (Rbl) (4,6 Mrd. EUR; 
Wechselkurs vom 23.04.09: 1 EUR = 
43,94 Rbl).  
Weil die Olympiade auch eine Frage des 
Prestiges für die Russische Föderation 
ist, wird dieses Geld nur für erstklassige 
Technik eingesetzt. Modernste Bau-
materialien, neueste Überwachungs-
technik, zuverlässigste Telekommuni-
kationsausrüstung – in Sotschi sollen 
2014 Spiele der Superlative stattfinden. 
Bauunternehmen, Developer, Ingeni-
eurbüros und Zulieferer aus Russland, 
der Türkei, Westeuropa und den GUS-
Staaten reißen sich gerade zu Krisen-
zeiten um Aufträge aus dem Olimp-
stroi-Portfolio. 
Für sie legt Beresnizki in punkto Qua-
lität die Messlatte hoch: „Alle Ange-
bote müssen sich an deutschen Qua-
litätsstandards messen lassen“, sagte 
der Abteilungsleiter bei einer Informa-
tions- und Diskussionsveranstaltung 
der Deutsch-Russischen Auslandshan-
delskammer und des Ostausschusses 
der Deutschen Wirtschaft in Moskau 
vor 170 deutschen Unternehmern.  
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Russische Unternehmen tilgen
Schulden immer später  
Die Zahlungsfähigkeit russischer 
Schuldner sinkt. Das gilt für Privat- 
und Geschäftskunden. Im ersten halben 
Jahr nach Ausbruch der Wirtschaftskrise 
hat sich der Anteil überfälliger Kredite 
in Russland verdoppelt. Insider halten 
die Volumina fauler Kredite in den Bü-
chern russischer Banken für höher, als 
diese zugeben. Auf langfristige Export-
kredite können deutsche Unternehmen 
im Russlandgeschäft nur dann zählen, 
wenn sie entsprechende Bundesgaran-
tien bekommen. Aufträge für 2,5 Mrd. 
EUR stocken wegen Finanzierungs-
schwierigkeiten.   
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Russland schafft Lizenzpflicht für 
Baubranche ab 
Russland hat zum 01.01.09 die Lizen-
zierungspflicht für Baufirmen, Pro-
jektierungsbüros und alle Gewerke, 
die die Sicherheit von Gebäuden be-
einflussen, aufgehoben. Die alten Li-
zenzen gelten übergangsweise noch 
bis zum 31.12.09 weiter, neue werden 
nicht mehr ausgegeben.  Wer künftig 
Bau- oder Projektierungsleistungen 
auf dem Gebiet der Russischen Fö-
deration durchführen will, muss also 
spätestens bis 01.01.2010 einer der 
neuen Selbstregulierungsorganisati-
onen (SRO) beitreten.  
Diese Organisationen erteilen ihren 
Mitgliedern die Zulassung zum Aus-
üben von Bauarbeiten und Projektie-
rungsleistungen. Die Spannbreite der 
Tätigkeiten, für die eine Erlaubnis er-
teilt wird, legt die SRO selbst fest. Da-
bei wird es drei Arten von SRO geben: 
für Bautätigkeiten, für Projektierungs-
arbeiten und für ingenieurtechnische 
Untersuchungen. 
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160 solcher Branchenvereinigungen in 
Gründung befinden. Neben der Ertei-
lung von Zulassungen für Bau- und 
Planungsleistungen kontrollieren sie 
gleichzeitig die Tätigkeit ihrer Mitglieder. 
Schließlich haften die SRO kollektiv für 
jede ihrer Mitgliedsfirmen. Auch für die 
Ausbildung und Prüfung von Bauhand-
werkern sollen die Selbstregulierungs-
organe künftig ähnlich dem deutschen 
Kammersystem zuständig sein. Über den 
einzelnen regionalen Organisationen 
wird die Nationale Vereinigung der SRO 
stehen. Sie soll einheitliche Standards für 
deren Arbeit festlegen und als Lobby-
instrument gegenüber dem Gesetzgeber 
und der Regierung fungieren. Für die 
regionalen SRO besteht eine Mitglieds-
pflicht in der Nationalen Vereinigung. 
Doch ganz ohne staatliche Kontrol-
le wird Russlands Bauwirtschaft auch 
künftig nicht auskommen, denn über 
der Selbstregulierung wacht ein Re-
gulierungsorgan. Diese Aufgabe über-
nimmt der Föderale Dienst für ökologi-
sche, technologische und Atomaufsicht 
(Rostechnadsor, www.gosnadzor.ru). 
Eine wichtige Aufgabe der neuen 
Selbstregulierung ist das kollektive Ein-
stehen für Schäden während und nach 
der Bauphase. Dafür muss jede SRO 
einen Kompensationsfonds bilden. Der 
darf pro Mitgliedsunternehmen nicht 
niedriger als 1 Mio. Rubel (rund 22.000 
EUR, Wechselkurs am 10.04.09: 1 EUR 
= 44,20 Rubel) sein.  
Ausnahmen gelten, wenn eine Haft-
pflichtversicherung für die Mitgliedsun-
ternehmen abgeschlossen wurde. Dann 
liegt der minimale Beitrag für den Ent-
schädigungsfonds bei 300.000 Rubel 
(rund 6.700 EUR) für Baufirmen bzw. 
bei 150.000 Rubel (rund 3.350 EUR) 
für Projektbüros. Für deutsche Baufir-
men und Planungsbüros empfiehlt sich 
der Beitritt zu einer SRO, in der bereits 
andere namhafte Firmen aus dem Aus-
land organisiert sind. Dafür bietet sich 
unter anderem die SRO „Internationale 
Allianz der Bauunternehmen“ (russisch: 
„Meschdunarodny aljanz stroiteljej“, 
englisch: „International Constructors 
Alliance“) an, die auf Initiative des 
Moskauer Baukonzerns Moszarubezh-
stroy gegründet wurde. 
(c/b.v. Quelle: GTAI)
Keine Einfuhrumsatzsteuer   
Anbieter von Hochtechnologie kön-
nen sich freuen: Russland erhebt für 
eine Reihe von Maschinen und Aus-
rüstungen ab 01.07.2009 (dem ersten 
Tag der nächsten Steuerperiode) kei-
ne Einfuhrumsatzsteuer mehr. Damit 
erzielen ausländische Hersteller einen 
Preisvorteil von bis zu 18 %. Voraus-
setzung ist, dass es für die Produk-
te keine entsprechende Fertigung in 
Russland gibt. Von dem 183 Positi-
onen zählenden Verzeichnis können 
vor allem die Metallurgiebetriebe, 
Flugzeugbauer, Werften und Textil-
fabriken im Land profitieren. 
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Slowenien  
Slowenien will Abwasserkanalisation 
und Klärung ausbauen  
Slowenien hat sein Abwassersystem in 
den letzten Jahren verbessert, trotz-
dem waren 2007 nur 63 % der Be-
völkerung an die Kanalisation und 51 
% an Klärwerke angeschlossen. Dies 
liegt auch an der ländlichen Sied-
lungsstruktur und der bergigen To-
pografie. Von 2007 bis 2013 sieht die 
EU Fördermittel von 102,8 Mio. EUR 
für das Abwassernetz vor, dazu beste-
hen gute Geschäftschancen auch bei 
Anlagen für Selbstentsorger. Deutsch-
land hat meist eine gute Importpositi-
on. Auch slowenische Firmen sind im 
Inland stark.   
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Slowenien plant Investitionen in 
Abfallzentren bis 2015  
Slowenien will in den kommenden 
Jahren insgesamt 15 regionale Ab-
fallzentren einrichten und auch die 
Wiederverwertung stark ausbauen. 
Dies sieht das 2008 verabschiede-
te Operationelle Programm zur Ab-
fallbeseitigung vor, das sich darü-
ber hinaus auch für eine stärkere 
Müllverbrennung ausspricht. An den 
gesamten geplanten Investitionen 
soll sich die EU zu 27 % beteiligen. 
Deutsche Anbieter von Abfalltechnik 
haben in Slowenien meist eine gute 
Lieferposition, wobei Kenner oft zu 
einer Kooperation mit inländischen 
Unternehmen raten.   
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Slowenien investiert kräftig in 
öffentliche Wasserversorgung  
Slowenien will in den Ausbau und in 
die Sanierung seiner öffentlichen Was-
serversorgung in den kommenden Jah-
ren bis zu 317 Mio. EUR investieren. 
Auch EU-Mittel werden in die Maß-
nahmen fließen, von 2007 bis 2013 
sieht Brüssel hierfür 148,5 Mio. EUR 
vor. Geschäftschancen gibt es auch für 
modernste Anlagen zur Wasserselbst-
versorgung, insbesondere im verar-
beitenden Gewerbe, das 2007 über 
vier Fünftel der Gesamtmenge aus ei-
genen Quellen bezogen hat. Deutsche 
An bieter haben meist eine gute Liefer-
position.   
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Südafrika  
Südafrikas Kunststoffnachfrage geht 
nur leicht zurück  
Südafrika dürfte bis mindestens 2010 
stabile Absatzchancen für Kunststof-
fe und Kunststoffmaschinen bieten. 
Wachstumsmotor ist vor allem der 
boomende Bausektor. Hier erreichen 
Kunststoffmaterialien ein Umsatz-
wachstum von 15 bis 20 %. Hingegen 
steckt die Automobilindustrie, ein wei-
terer wichtiger Abnehmer, seit 2007 in 
einer Krise, von der niemand so recht 
weiß, wann sie zu Ende geht. Sasol, der 
lokale Branchenprimus, investiert reich-





Werkzeugmaschinenbau Taiwans ist an 
Kooperationen interessiert  
Taiwan zählt zu den weltweit größten 
Produzenten und Exporteuren von 
Werkzeugmaschinen. Bearbeitungs-
zentren vor allem in Vertikalausfüh-
rung bilden die derzeit erfolgreichste 
Produktgruppe. Maßgebliche Abneh-
mer taiwanesischer Werkzeugma-
schinen sind die VR China, die USA 
sowie Deutschland. Angesichts der 
Flexibilität in der Produktion, der 
Kostenvorteile sowie der räumlichen 
und kulturellen Nähe zu wichtigen 
Absatzmärkten stellt die Zusammen-
arbeit mit lokalen Herstellern eine 
interessante Option dar.   
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Tschechische  
Republik  
Neue Abfallwirtschaftsprojekte in 
Tschechien  
In Tschechien schaffen eine geplante 
Verschärfung des Abfallgesetzes und 
520,3 Mio. EUR an EU-Fördergeldern 
für die Entsorgungs- und Recycling-
wirtschaft bis 2013 eine anhaltende 
Nachfrage nach Ausrüstungen und 
Technologien. Ende 2008 wurden 
281 Projekte gebilligt. Die entspre-
chenden Ausschreibungen werden 
nach Unterzeichnung der Förderver-
träge im Laufe 2009 erwartet. Zent-
rales Anliegen des Umweltministeri-
ums ist es, dass kommunale Abfälle 
nicht mehr zu drei Vierteln auf De-
ponien landen.  
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Tschechien startet umfassendes 
Gebäudeeffizienzprogramm  
Die Wirtschaftskrise wird in Tschechien 
zum Katalysator für Gebäudeenergieef-
fizienz. Das Konjunkturprogramm sieht 
als umfangreichste Stützungsmaßnah-
me die Senkung des Energieverbrauchs 
in Wohnungen und Familienhäusern 
vor. Das Programm „Grünes Sparen“ 
ist 2009 mit umgerechnet 370 Mio. 
EUR ausgestattet. Die auf diese Wei-
se erzeugte Nachfrage soll das Bau- 
und Ausbaugewerbe unterstützen und 
Hunderte von Arbeitsplätzen vor allem 
in den Regionen erhalten. Anbieter 
müssen sich auf einer speziellen Liste 
registrieren.  
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Ukraine  
Massive Regierungshilfen für 
ukrainische Flugzeughersteller  
Staatliche Finanzhilfen in einem Um-
fang, der in der Industriepolitik der 
ukrainischen Regierungen seit 1991 
ohne Beispiel ist, werden an mehrere 
große staatliche Betriebe der Flug-
zeugindustrie des Landes fließen. 
Einen entsprechenden Beschluss hat 
die ukrainische Regierung gefasst. 
Das Gesamtvolumen der Hilfsgelder 
wird mit 3,47 Mrd. Hryvnya (330 
Mio. EUR) angegeben. Aufgrund des 
Stützungsprogramms dürfte sich die 
Auftragstätigkeit der Flugzeugwerke 
beleben, vor allem was Einfuhren von 
Geräten, Ausrüstungen und Materi-
alien anbetrifft.  
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
USA  
Neue Prüfvorschriften für Maschinen  
Maschinen, die in den USA in Be-
trieb genommen werden, sind aus 
Gründen der Arbeitsplatzsicherheit 
zulassungspflichtig. Hierzu kann ein 
in den USA anerkanntes Prüfinstitut 
eine Produktlizenz ausstellen oder 
ein Gerät kann vor der Inbetriebnah-
me einer Einzelabnahme unterzogen 
werden. In beiden Fällen obliegt die 
endgültige Entscheidung über die In-
betriebnahme der Kontrollstelle zur 
Einhaltung lokaler Sicherheitsanfor-
derungen in den USA. Die neue Aus-
gabe des US-Standards NFPA 79 für 
Industriemaschinen kann für deut-
sche Hersteller eine zusätzliche Zer-
tifizierungshürde darstellen.  
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Chancen für Solarbranche 
Die US-Solarbranche verzeichnete im 
Jahr 2008 zum dritten Mal in Folge 
ein Rekordwachstum. Gegenüber 2007 
steigerte sich das Installationsvolumen 
um 1.265 MW (16 %) auf insgesamt 
9.183 MW. 
Insbesondere deutschen Unternehmen, 
die nahezu entlang der gesamten so-
laren Wertschöpfungskette internati-
onal führend sind, bieten sich dadurch 
zusätzliche Anreize und langfristig at-
traktive Geschäftsmöglichkeiten im US-
Solarmarkt. 
Im Einzelnen wurden 2008 folgende 
Kapazitäten neu installiert: 
Photovoltaic: 342 MW  ∙
Water Heating: 139 MWTh  ∙
Pool Heating: 762 MWTh  ∙
Space Heating: 21 MW  ∙
Weitere Informationen und Details können 
unter www.mlminternational.de abgeru-
fen bzw. unter info@mlminternational.de 
angefordert werden. 
(c/b.v. Quelle: MLM International) 
Neue Energieallianz im 
US-Gesundheitssektor  
Das US-Energieministerium (Depart-
ment of Energy, DOE) plant, in Part-
nerschaft mit der Privatwirtschaft die 
Krankenhäuser des Landes energieeffi-
zienter zu gestalten. Die neu geschaf-
fene „Hospital Energy Alliance“ dürfte 
im Gesundheitssektor das Energiebe-
wusstsein schärfen sowie die Nachfra-
ge nach energieeffizienten Lösungen, 
Dienstleistungen und Produkten anre-
gen. Zu den Nutznießern dürften deut-
sche Anbieter gehören, die in den USA 
bei Energieeffizienz als führend gelten. 
Sie müssten sich allerdings stärker vor 
Ort engagieren, um Geschäftschancen 
zu nutzen.   
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
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Venezolanische Regierung baut 
staatliche Arzneimittelproduktion aus  
Die venezolanische Regierung in-
vestiert in den Aufbau einer staatli-
chen Arzneimittelproduktion. Präsi-
dent Hugo Chávez Frías hat Anfang 
Mai 2009 in der Hauptstadt Caracas 
eine Fabrik für Tuberkulose-Mittel, 
Insulin und Antibiotika, die seit 
1978 außer Betrieb war, wiederer-
öffnet. Zudem kündigte er Investiti-
onen von zunächst 40 Mio. USD für 
einen neuen Industriekomplex zur 
Produktion von Medikamenten an. 
Hergestellt werden sollen Generika 
für das öffentliche Gesundheits-
system. Auch deutschen Ausrüstern 
dürften sich hier gute Geschäfts-
chancen eröffnen.   
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Vereinigte Arabische 
Emirate 
AHK Vereinigte Arabische Emirate in 
Abu Dhabi gegründet 
Ein „kraftvolles Zeichen gegen den 
Protektionismus in Krisenzeiten“ 
nannte Bundeswirtschaftsminister 
Karl-Theodor zu Guttenberg die 
Gründung der Deutschen Auslands-
handelskammer (AHK) Vereinigte 
Arabische Emirate (VAE).  Am 9. Mai 
gaben zu Guttenberg und Sultan 
Bin Saeed Al Mansoori, Wirtschafts-
minister der VAE, den offiziellen 
Startschuss für die neue AHK – die 
erste deutsch-emiratische  födera-
le Wirtschaftsorganisation in den 
VAE.
Präsident der Kammer ist Youssef 
Omeir Bin Youssef, Vorstandsvor-
sitzender der Abu Dhabi National 
Oil Company und Vorsitzender des 
Petroleum-Institutes der VAE. Deut-
scher Vizepräsident ist Mathias Mit-
scherlich, Vorstandsvorsitzender von 
MAN Ferrostaal.  Die Geschäftsfüh-
rung der AHK hat der bisherige De-
legierte der Deutschen Wirtschaft in 
den VAE, Peter Göpfrich, übernom-
men. Die bestehenden deutschen 
Wirtschaftskreise in Abu Dhabi und 
Dubai sollen in die neue Auslands-
handelskammer integriert werden. 
Sie erreichen die AHK VAE unter der 
Internetadresse www.ahkuae.com.  
(c/b.v. Quelle: DIHK) 
Vereinigtes  
Königreich  
London will sich durch Olympia 2012 
neu erfinden  
Die Bauvorbereitungen für die 
Olympischen Spiele 2012 in London 
sind in der heißen Phase. Die groß-
volumigen Aufträge wurden von der 
Olympic Delivery Authority (ODA) 
zwar bereits an Bauunternehmen 
wie Balfour Beatty, Arup oder BAM 
Nuttall Ltd vergeben, dennoch be-
stehen für spezialisierte Zulieferer 
und Technologielieferanten noch 
gute Geschäftsmöglichkeiten. Inte-
ressierte Unternehmen sollten vor 
allem die Auswahlkriterien der ODA 
verinnerlichen: „Value for Money“, 
ökologische Nachhaltigkeit sowie 
langfristiger Nutzen für die Region 
(Legacy).  
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Vietnam  
Vietnams Markt für Farben und Lacke 
leuchtet auch 2009  
Auch für 2009 erwarten die Her-
steller von Farben, Lacken und Be-
schichtungen in Vietnam ein über-
durchschnittliches Umsatzwachstum. 
Während die Nachfrage aus der 
Holz industrie zurückgeht, läuft das 
Geschäft mit Baufarben und An-
tikorrosionsfarben für Schiffe gut. 
Über die Hälfte des Umsatzes ent-
fällt auf ausländische Direktinves-
toren. Deutsche Anbieter mit loka-
ler Erzeugung fehlen indessen. Gute 
Geschäftschancen gibt es vor allem 
noch im Bereich Additive und andere 
Rohstoffe. Hier ist die Importabhän-
gigkeit am höchsten.   
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Weltweit 
Doing Business 2009: Ranking der 
wirtschaftsfreundlichsten Länder 
Im aktuellen Doing Business Ra-
ting/Ranking der Weltbank erhalten 
Singapur, Neuseeland und die USA 
die besten Noten. Doing Business 
analysiert und bewertet anhand 
verschiedener Standortkriterien die 
Qualität der wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen für Unternehmen 
in 181 Ländern. Neben Singapur, 
Neuseeland und den USA sind in den 
Top 10 der wirtschaftsfreundlichs-
ten Länder im Doing Business 2009 
Ranking folgende Länder zu finden: 
Hongkong, Dänemark, Großbritan-
nien, Irland, Kanada, Australien und 
Norwegen.  
Bewertet wurden zehn Kriterien (und 
eine Vielzahl von Subkriterien) wie 
beispielsweise die Gründung eines 
Unternehmens, Baubewilligungen, In-
vestitionsschutz, Steuern u. a.  Die 
wirtschaftlich liberalsten Länder im 
Vergleich wurden Hongkong, Singapur 
und Irland. Sie führen im aktuellen „In-
dex of Economic Freedom“ der Herita-
ge Foundation das Ranking der wirt-
schaftlich liberalsten Staaten an. Hier 
wurden u. a. die Rahmenbedingungen 
für Unternehmen, das Handels- und 
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Auslandsmärkte/Kooperationen/Messen:
Franziska Schieke (  -1325
Christina Goldbergk (  -1323
Matthias Locker (  -1260
Enterprise Europe Network:
Dr. Beate Ludwig (  -1346
Industrie- und Handelskammer Südwest-
sachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau
Regionalkammer Chemnitz
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
(  Einwahl: 0371 6900-Durchwahl)
Geschäftsführer 
Industrie/Außenwirtschaft:
Dr.-Ing. habil. Manfred Goedecke
 ( -1200
Sekretärin:
Marietta Mildner ( -1210
 Fax. 0371/6900-191210
Referatsleiterin Außenwirtschaft:
Barbara Hofmann  ( -1240
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Wolfgang Reckel  ( -1243
Bescheinigungsdienst:
Ilona Theilig  ( -1244
Messen/Absatzförderung:
Sandra Furka  ( -1241
Veranstaltungen/Absatzförderung:
Birgit Voigt  ( -1242
Enterprise Europe Network:
Nikola Loske  ( -1245
Regionalkammer Plauen
Friedensstraße 23, 08523 Plauen
(  Einwahl: 03741 214-Durchwahl)
Geschäftsbereichsleiter 
Industrie/Außenwirtschaft:
Sina Krieger  (  -3200
Sekretärin:
Marit Worlitz (  -3210
 Fax: 03741/214-3102
Außenwirtschaft:
Uta Schön (  -3240
Regionalkammer Zwickau
Äußere Schneeberger Straße 34,  
08056 Zwickau
(  Einwahl: 0375 814-Durchwahl)
Geschäftsbereichsleiter  
Industrie/Außenwirtschaft:
Michael Stopp (  -2200
Sekretärin:
Gudrun Mennecke (  -2201
 Fax: 0375/814-192201
Zoll/Beglaubigung:
Margit Borchardt  (  -2243
 Fax: 0375/814-192243
Messen/Ausstellungen:
Ronny Kunert  (  -2240
 Fax: 0375/814-192240
Aufbau der E-Mail-Adressen: Nachname und Internetzusatz. Bei Doppelnamen nur 
jeweils der erste Name, kein Titel. Umlaute: ä.ö,ü = ae, oe, ue, ß = ss.
Internetzusatz: @leipzig.ihk.de, @chemnitz.ihk.de,
bzw. bei Regionalkammern: @pl.chemnitz.ihk.de, z.chemnitz.ihk.de
IHK Dresden: name.vorname@dresden.ihk.de
---------------------------------
# = nur als pdf erhältlich
Bei Recherche im Internet bitte # weglassen
Neuerscheinungen
Geschäftspraxis
� Lohn- und Lohnnebenkosten - Polen, 2009, 13 S., 
Bestell-Nr. 14281#, 5,- €
� markets – Das Servicemagazin für Außenwirtschaft,
Juni/Juli 2009, 50 S., Bestell-Nr. 14325, 3,80 €
Recht und Zoll
� Geschäftspraxis USA - Einfuhrbestimmungen, 
Recht und Gesetz, Zoll, US-Exportkontrolle, Mai 
2009, 27 S., Bestell-Nr. 670509, 12,- €
Kostenlos nur im Internet – www.gtai.de
Branche kompakt
Chemie-, chemische Industrie
Malaysia, 2009, 5 S., Bestell-Nr. 14258
Norwegen, 2009, 5 S., Bestell-Nr. 14261
Portugal, 2009, 5 S., Bestell-Nr. 14220
Kfz-Industrie und Kfz-Teile
VR China, 2009, 6 S., Bestell-Nr. 14260
Griechenland, 2009, 5 S., Bestell-Nr. 14256
Indien, 2009, 6 S., Bestell-Nr. 14259
Irland, 5 S., Bestell-Nr. 14221
Kroatien, 2009, 6 S., Bestell-Nr. 14255
Litauen, 2009, 5 S., Bestell-Nr. 14269
Norwegen, 2009, 5 S., Bestell-Nr. 14219
Polen, 2009, 6 S., Bestell-Nr. 14257
Slowenien, 2009, 6 S., Bestell-Nr. 14268
CDM-Markt kompakt – Vietnam 2009, Hrsg.: DEG, 
gtai, 8 S., Bestell-Nr. 14309
Wirtschaftsdaten kompakt
Afghanistan, Mai 2009, 2 S., Bestell-Nr. 14305
Ägypten, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159250
Albanien, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159910
Algerien, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159260
Angola, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 12436
Argentinien, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159440
Aserbaidschan, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159811
Äthiopien, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 151060
Australien, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159590
Bangladesch, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 11952
Belarus, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159880
Belgien, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159010
Bolivien, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159450
Brasilien, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159460
Brunei Darussalam, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 
159600
Bulgarien, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159020
Chile, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159470
VR China, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159610
Costa Rica, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 151020
Dänemark, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159040
Deutschland, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159860
Ecuador, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159480
El Salvador, 4 S., Bestell-Nr. 159990
Estland, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159800
EU, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159900
Finnland, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159050
Frankreich, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159060
Germany, May 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159870
Ghana, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159290
Griechenland, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159070
Guatemala, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159490
Hongkong, SVR, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159620
Indien, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159630
Indonesien, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159640
Irak, Mai 2009, 2 S., Bestell-Nr. 14310
Iran, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159660
Irland, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159090
Island, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159940
Israel, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159670
Italien, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159100
Japan, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159680
Jordanien, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 151070
Kambodscha, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 151040
Kanada, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159500
Kasachstan, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159840
Katar, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 12895
Kenia, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159320
Kolumbien, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159510
Korea (Dem. VR), Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 11936
Korea (Rep.), Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159690
Kroatien, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159920
Kuwait, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 12222
Lettland, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159810
Libyen, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159340
Litauen, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159820
Luxemburg, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159120
Malaysia, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159700
Malta, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159960
Marokko, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159360
Mazedonien, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159930
Mexiko, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159520
Mongolei, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 13556
Nepal, Mai 2005, 4 S., Bestell-Nr. 10134
Neuseeland, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159710
Niederlande, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159130
Nigeria, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159370
Juni 2009
Norwegen, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159140
Österreich, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159150
Pakistan, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159720
Panama, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159530
Paraguay, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159540
Peru, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159550
Philippinen, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159730
Polen, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159160
Portugal, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159170
Rumänien, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159180
Russland, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159230
Saudi-Arabien, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159740
Schweden, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159190
Schweiz, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159200
Serbien, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159812
Singapur,  Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159750
Slowakische Rep., Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159110
Slowenien, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159850
Spanien, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159210
Sri Lanka, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 151140
Südafrika, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159400
Taiwan, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159760
Thailand, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159770
Tschechische Rep., Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159030
Tunesien, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159420
Türkei, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159220
Ukraine, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159830
Ungarn, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159240
Uruguay, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159560
USA, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159570
Usbekistan, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159890
Vereinigte Arabische Emirate, Mai 2009, 4 S., Bestell-
Nr. 159790
Venezuela, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159580
Vereinigtes Königreich, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 
159080
Vietnam, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159780
Zypern, Mai 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159970













Der Verbraucher im Sinne des BGB hat das Recht, diese Bestellung innerhalb von 
14 Tagen nach Lieferung zu widerrufen. Der Widerruf bedarf keiner Begründung, hat jedoch
schriftlich bzw. in sonstiger Textform oder durch Rücksendung der Ware an Germany Trade
and Invest, Kundencenter, Agrippastr. 87-93, 50676 Köln, zu erfolgen. Zur Fristwahrung
genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs oder der Ware (Datum des Poststempels).
Bei einem Warenwert unter 40,- € liegen die Kosten der Rücksendung beim Rücksender, es
sei denn, die gelieferte Ware entspricht nicht der bestellten. pdf-Dateien sind vom Widerruf
ausgeschlossen.
Ort / Datum / Unterschrift
� Germany Trade & Invest ist die neue Gesellschaft der Bundesregierung für Außenwirtschaft und Standort-
marketing. Sie ist durch die Fusion der Bundesagentur für Außenwirtschaft und der Invest in Germany GmbH
zum 1. Januar 2009 entstanden. Die Gesellschaft berät ausländische Unternehmen, die ihre Geschäfts-
tätigkeit auf den deutschen Markt ausdehnen wollen. Sie unterstützt deutsche Unternehmen, die ausländische
Märkte erschließen wollen, mit Außenwirtschaftsinformationen.
Unsere Kontaktdaten:
T. +49(0)221-2057-0 E-Mail: info@gtai.de
F. +49(0)221-2057-212 Internet: www.gtai.de
Germany Trade & Invest wird gefördert von den Bundesministerien für Wirtschaft und Technologie und Verkehr, Bau und Stadtentwicklung aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages.
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Durchstarten ins Ausland?
iXPOS zeigt die besserenWege.
Außenwirtschaftsförderung ist eine komplexeWelt.
www.iXPOS.de ist IhrWegweiser zu allen Förderprogrammen,
Services undWirtschaftsdaten.
Das Außenwirtschaftportal www.iXPOS.de unterstützt Sie in allen Phasen Ihres
Auslandsgeschäfts. Mit Informationen zu Fördermöglichkeiten. Mit Kontakten
und Partnern. Mit juristischen und ökonomischen Tipps. Mit Erfahrung und
Kompetenz von über 70 Partnern aus der Außenwirtschaftsförderung.
www.iXPOS.de IhrWegweiser zum Erfolg im Auslandsgeschäft.
Veranstaltungsdatenbank
mit allen wichtigen Terminen
für Ihren Zielmarkt
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